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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. April. (Privattelegr.) Das Befinden 


des Kaiſers war auch geſtern ausgezeichnet. Er 
arbeitete und ertheilte mehrere Audienzen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ztg. 


Poſen, 1. April. Das Waſſer der Warthe iſt 
im ſteten Fallen begriffen; während der Wafjer- 
ſtand geſtern Nachmittag 6,56 Mtr. betrug, it 
derſelbe gegenwärtig bis auf 6,19 Mtr. zurück- 
gegangen. Aus Pogorzelice wird amtlich gemeldet: 
Geſtern Abend war das Eis vollſtändig ver- 
ſchwunden, ein Steigen des Waſſers, welches 
gegenwärtig bis auf 3,55 Mtr. zurückgegangen, 
iſt kaum zu befürchten. Auch aus Neuſtadt und 
Schrimm wird das Fallen der Warthe gemeldet. 

Karlsruhe, 1. April. Den Meldungen mehrerer 
Zeitungen gegenüber, als ob der Erbgroßherzog 
leidend ſei, erfährt die „Karlsruher Zeitung“, 
daß bisher nur gute Nachrichten über das Be- 
finden des Erbgroßherzogs eingegangen ſeien und 
daß der Aufenthalt in Cannes fortwährend einen 
günſtigen Einfluß auf die Geſundheit deſſelben 
ausübe. 

Kopenhagen, 1. April. Auf Befehl des Königs 
iſt der Reichstag heute geſchloſſen worden, da 
eine Einigung beider Kammern über das vor- 
gelegte Budget nicht erreicht werden konnte und 
das laufende Finanzjahr mit dem geſtrigen Tage 
zu Ende gegangen iſt. 

Rom, 1. April. Der König ernannte den 
General von der Burg, Commandeur des zweiten 
Armeecorps, welcher bei der jüngſten Anweſen⸗ 
heit des Kronprinzen von Italien demſelben 
attachirt war, zum Großsoffizier des St. Maurizius- 
und Lazarus⸗Ordens. 

Liſſabon, 1. April. Der deutſche Gejandte 
v. Schmidthals iſt geſtern in Cintra in Folge 
eines Lungenſchlages geſtorben. 

Belgrad, 1. April. Die Skupſchtina hat jammt- 
liche Ausſchüſſe mittelſt Acclamation gewählt. 
Morgen findet die erſte ordentliche Sitzung der 
Skupſchtina ſtatt, welche darauf in corpore vom 
Könige empfangen werden wird. 

Bukareſt, 1. April. Der Miniſterpräſident 
Bratiano hat ſeine Demiſſion gegeben. Wie ver- 
lautet, würde Fürſt Ghika mit der Bildung eines 
neuen Cabinets beauftragt werden; derſelbe wurde 
bereits zum König berufen. 

Konſtantinopel, 1. April. Durch ein kaiſer⸗ 
liches Srabde ijt einer von Leonidas Baltazzi ver- 
tretenen Geſellſchaft für die Dauer von 99 Jahren 
die Conceſſion zum Betriebe aller der Regierung 
angehörigen Minen in der Türkei verliehen 


worden. 
Petersburg, 1. April. Der Kaiſer empfing 
geſtern den deutſchen Botſchafter General 


v. Schweinitz, ſowie den neuernannten ſerbiſchen 
Geſandten Simitſch, welche beide ihr Beglaubigungs- 
ſchreiben überreichten. Die Kaiſerin empſing geſtern 
die Gemahlinnen des deutſchen und des italieni- 
ſchen Botſchafters. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 3. Februar. 
Die franzöſiſche Miniſterkriſis. 
Wenn die franzöſiſche Miniſterkriſis wirklich, 
wie es vielfach dargeſtellt wird, einen Sieg der 
Boulangerſchen Revanchepolitin bedeutete, ſo 
würden ſelbſtverſtändlich die weitgehendſten Be- 
fürchtungen gerechtfertigt ſein. Davon iſt indeſſen 
hier nichts zu verſpüren. Die Majorität, die am 
vergangenen Freitag das Miniſterium Tirard ge- 
ſtürzt hat, wird in dem Augenblick auseinander- 
fallen, wo es ſich um poſitive Beſchlüſſe über die 
Reviſion der Verfaſſung handelt. Im allgemeinen 
wiegt, wie man uns ſchreibt, in den Berliner 
diplomatiſchen Kreiſen die Anſicht vor, daß es ſich 
lediglich um ein Wettrennen um Minijterporte- 
feuilles ſeitens der radicalen Partei handele. 
Dieſer abſoluten Uneinigkeit der Republikaner 
würde ſelbſt Boulanger, falls er wirklich zu einem 
Deputirtenmandat kommen ſollte, nicht abhelfen 
können. Die Schwächung Frankreichs, welche in 
dieſer Situation liegt, macht es erklärlich, daß 
man bei uns der Miniſterkriſis eine allgemeine 
Bedeutung nicht beilegt, oder ihr wenigſtens 
keinen Einfluß auf die Weltlage einräumt. 
Die officiöſe „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt über 
die Kriſis: 
Die Macht, vor welcher das Miniſterium capi- 
tulirte, war das parlamentariſche Gelegenheits- 
...!... ..... . 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme vo 
- allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „ 


bündniß zwiſchen Ronaliften, Bonapartiſten und 
Rothen, dem gegenüber radicale und gemäßieie 
es, 


Republikaner in der Minderheit blieben. . 
was dem politiſchen status quo in Frankreich ab⸗ 
hold ift, und, die Wahrheit zu geftehen, iſt der 
Umkreis dieſes Sammelbegriffs ein weit größerer, 
als den Freunden ſtabiler Berhältniffe angenehm 
fein kann, und hat überdies die Tendenz, ſi 
noch immerfort auszudehnen — vereinigte fid i 
der Forderung einer „Verfaſſungsreviſion“. Es 
iſt nun 
vielmehr 


wortes nicht 


der Verbündeten 


hinausreicht, 
mit 


knüpft; der thatſächliche Effect, Ausbruch einer 
Miniſterkriſe unter den denkbar erſchwerendſten 


Umſtänden, wird dadurch nicht im mindeſten be- 


einträchtigt und die Schürer der allgemeinen 


Volksunzufriedenheit haben dadurch eine Chance 
erlangt, deren Ausbeutung ſie, frei von jeglichen 


Skrupeln eines feinfühligen politiſchen Ge⸗ 
wiſſens, unverweilt ſich angelegen ſein laſſen 
werden. Allem Anſchein nach geht daher Frank- 
reich in der nächſten Zeit einer Periode ſchweren 
inneren Meinungszwieſpalts entgegen, den in 


thunlichſt engen Schranken zu halten Präſident 


Carnot und ſeine von ihm neu zu berufenden 
miniſteriellen Mitarbeiter aller ihnen zu Gebote 
ſtehenden Energie, Charakterfeſtigkeit und Autorität 
bedürfen werden. 

Die franzöſiſche Republik hat nunmehr ſeit dem 


4, September 1870 dreiundzwanzig verſchiedene 
durchſchnittliche 


Regierungen verbraucht. Die 
Dauer des Cabinets hat neun Monate und vier 
Tage betragen. In den jüngſten Jahren iſt jedoch 
der Lebensfaden der Miniſterien weſentlich früher 
durchſchnitten worden. Goblet bildete ſein 
Miniſterium am 15. Dezember 1886, Rouvier am 
27. Mai 1887, Tirard das ſeinige am 12. Dezbr. 
1887, und jetzt ſteht Frankreich abermals 
vor einer neuen Regierung, deren noch 
unbekanntes Oberhaupt die Anwartſchaft über- 
nimmt, in wenigen Monaten gleichfalls ge⸗ 
ſtürzt zu werden. Schon vor Jahren konnte ein 
Beobachter wie Carl Hillebrand berichten, daß ſich 
namhafte Staatsmänner nicht mehr zu der un⸗ 


dankbaren Rolle eines franzöſiſchen Miniſters 
Heute kann man die Be⸗ 


herbeilaſſen wollten. 
wunderung für die Selbſtentſagung kaum unter- 


landsfreunde das dornenvolle Amt eines leitenden 


Miniſters der dritten Republik auf fic) nehmen. 


Mit der gegenwärtigen Kammer regieren wollen, 
heißt beinahe ſo viel wie die Quadratur des 
Zirkels ſuchen. Denn es giebt kein Miniſterium, 
das nicht bei der gegenwärtigen 3ufammen- 
ſetzung der Pariſer Geſetzgebungskörper in jedem 
Augenblick einer feindlichen Mehrheit gegenüber- 
zuſtehen befürchten muß. 

Wie ſchon gemeldet, iſt der Präſident der 
Deputirtenkammer, der Radicale Floquet, zuerſt 
von dem Präſidenten Carnot berufen worden, 
die Bildung des neuen Cabinets zu übernehmen. 
Nach einer Mittheilung der „Agence Kavas“ hat 
Floquet, unterſtützt durch Freycinet und Goblet, 
ſchon am Sonnabend Nachmittag bereits Schritte 
zur Bildung eines neuen Cabinets gethan. 
Die republikaniſchen Zeitungen faſſen die 
Verſuche zur Bildung eines Cabinets Floquet 
ziemlich günſtig auf, während die con- 
ſervativen Blätter ein ſolches Cabinet als 
eine unumgängliche Etappe hinnehmen. der 
„Temps“ hält jede Majorität in der Kammer 
für unmöglich, wenn das neue Cabinet nicht alle 
aufregenden Fragen fernhalte, und empfiehlt 
Floquet, Opportuniſten in das neue Cabinet auf. 
zunehmen. Das „Journal des Débats” erblickt 
in einem Cabinet Floquet einen erneuten Verſuch 
zu einer Concentrirung der Republikaner und 
bedauert, daß man früher gemachte Fehler aufs 
neue und in verſchärftem Maße begehen wolle in 
einem Augenblicke, wo man überhaupt keinen 
Fehler mehr begehen dürfe. 

Wie von geſtern aus Paris telegraphirt wird, 
war Floquet am Sonntag Vormittag durch ein 
leichtes Unwohlſein verhindert, ſeine Bemühungen 
um die Bildung eines neuen Cabinets fortzuſetzen, 
beabſichtigte aber, dieſelben heute Nachmittag 
wieder aufzunehmen. die Mitwirkung Goblets 
gilt für gewiß. Freycinet hatte, wie verlautet, für 
Sonntag Abend eine beſtimmte Erklärung darüber 
zugeſagt, ob er das Kriegsminiſterium über- 
nehmen will. 


Stadt-Theater. 


am -Diterfonntag und Montag ging die 
Operette „der Feldprediger“ von Millöcker als 
Novität in Scene, mit größter Sorgfalt ein- 

ſtudirt, mit aller wünſchenswerthen Nobleſſe in 
Pecorationen und Koſtümen ausgeſtattet: das 
geſchloſſene Zimmer des erſten Aktes, das Amt- 
mannshaus mit dem hohen Thorbogen und land- 
ſchaftlicher Perfpective, die Waldſcene des dritten 
Aktes, die faſt den Anſchein einer plaſtiſchen 
Decoration hatte, boten dem Auge eben ſo viele 
angenehme und geſchmackvolle Bilder; des- 
gleichen war es intereſſant, die bürger⸗ 
liche Geſellſchaft der Zeit der deutſchen Freiheits- 
kriege in ſo zahlreichen männlichen und weiblichen 
Typen vorgeführt zu ſehen. Die Mannigfaltigkeit 
der Koſtüme des weiblichen Chores, eines immer 
eleganter als das andere, hatte dramatiſch hier 
den beſonderen und höchſt willkommenen Erfolg, 
daß der Chor nicht als eine uniformirte 
ſtereotype Singverſammlung, ſondern aus dem 
Leben herausgewachſen und wie zufällig zu- 
ſammenkommend erſchien (wovon das Gegen- 
‚theil fo oft zu bedauern ift), fo daß feine Gefammt- 
äußerung den Eindruck machte, in der 


That aus der Harmonie individueller Empfindungen 
jedes Einzelnen zu entſtehen, eine Illuſion, 
für die wir gerne bei ernſterer Gelegenheit 
ebenſo ausgiebig geſorgt ſähen: um ſie zu vollenden, 
kam die vorzügliche Regie hinzu, welche in den 
Chören und ebenſo in den Volksverſammlungen 
überhaupt für Entfaltung von Leben und Be- 
wegung im einzelnen geſorgt hatte. Muſikaliſch 
find z. B. die Schlußenſembles des 3. Aktes keines- 
wegs leicht, wurden aber überall mit vollkommener 
Sicherheit ausgeführt; ebenſo waren die einzelnen 
Darſteller fo vortrefflich Herr ihrer Rollen in ge- 
ſanglicher wie fchaufpielerifher Beziehung, daß 
wir uns nicht erinnern, eine im Geſammteindruck 
wie in faſt allen Einzelnheiten vorzüglichere Auf- 
führung hierſelbſt erlebt zu haben, und für uns 
nur bedauern, daß alle dieſe Vorzüge nicht einem 
ernſthafteren Gegenftande zu Gute hamen. 

Die pſychologiſch beinahe in jedem Zuge hervor⸗ 
tretende Unmöglichkeit beſonders des erſten Aktes 
und damit der Geſammtanlage des Stückes ver⸗ 
hindert uns, das Sujet zu einem Gegenſtande 
ernſter Kritin zu machen: wollte man damit 
anfangen, ſo würde das Ende ſpät werden und 
doch nur die Kritifhe Vernichtung des Stückes 
vom dramaturgiſchen Standpunßte aus fein 


n Sonntag Abend und Montag früh. = Beftellungen werde 
— Preis pro Quartal 4,50 Nik., durch die Poft bezogen 
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zwar ſicher, daß die Einigkeit der Re. 
gierungsgegner über die Grenzen dieſes Car 
lebe! 
dem Verlangen nach 
Berfaffungsrevifton einen anderen Begriff ver- 


Die vorgeſtern mitgethzeilte haiſerliche 


Heute ging uns noch das folgende Telegramm zu: 
Paris, 3. März. (W. T.) Es heißt, die oppor- 
tuniſtiſchen Miniſter candidaten Ricard und Goubet 


hätten ſich in der geſtrigen Berathung der von 


Floquet als Miniſter in Ausfidt genommenen 
Perſönlichkeiten gegen die Verfaſſungsreviſion 
ausgeſprochen. An ihre Stelle würden daher die 
Radicalen Lefevre und Lesguillier treten. Die ge- 
mäßigt republikaniſchen Blätter äußern ſich un⸗ 
günſtig über das Cabinet Floquet. 


Die Arbeiten des Landtags. 

Kurz vor Wiederbeginn der Arbeiten des 
Abgeordnetenhauſes wird im Bureau des letzteren, 
wie alljährlich in der Oſterpauſe, ein Berzeihnif 
der noch reſtirenden Arbeiten erſcheinen. Es 
wird daraus erſichtlich, daß, abgeſehen vom 
Gtaatshaushaltsetat, die wichtigſten Arbeiten der 
Geffion ſich noch in der Schwebe befinden. Es 
wird deshalb noch umfaſſender und lebhafter 
Thätigkeit bedürfen, um bis hur; vor dem Pfingſt⸗ 
feſt, alſo etwa bis zur zweiten Maiwoche, die 
Seſſion ſchließen zu können. Hierbei iſt nun noch 
befondere Vorausſetzung, daß; es gelingt, 
für das Schullaſtengeſetz eine Form zu finden, 
durch welche mit dieſem Geſetze eine Verfaſſungs⸗ 
Aenderung nicht entſteht. Iſt dies nicht zu ver- 
meiden, ſo würde eine Verlängerung der Seſſion 
über das Pfingſtfeſt hinaus geboten ſein; man 
würde ſich in dieſem Falle genöthigt ſehen, Pauſen 
eintreten zu laſſen und die Häuſer des Landtages 
lediglich behufs Vornahme der Abſtimmungen ein- 
zuberufen. Eine Angabe, welche wiſſen will, das 
Schullaſtengeſetz würde überhaupt nicht zuftande- 
kommen, bedarf in jedem Falle der Beſtätigung. 
— Es iſt bereits mitgetheilt, daß dem Landtage 
eine Nothſtandsvorlage zugehen wird; es wird 
aber des weiteren angedeutet, daß der Arbeits- 
ſtoff für den Landtag auch noch eine andermeite 


Vermehrung erfahren dürfte. 


Die Nachricht, daß die Nothſtandsvorlage für 
die Ueberſchwemmung bereits in Ausarbeitung 


begriffen fei, ift ſelbſtberſtändlich verfrüht, da zur 


3eit das Maß der Entſchädigungen und Beihilfen 
ſich noch nicht überſehen läßt. Die nöthigen Mittel 
für die augenblickliche Hilfe find den betheiligten 
Reſſorts aus den bereitetften Fonds zur Verfügung 


= geftellt worden. 
drücken, mit welcher noch immer ernſte Bater- | 


Domumbau und Nationaldenkmal. 

vom 29. März, welche den Cultusminifter auf- 
fordert, die Frage zur Erörterung zu ſtellen, wie 
durch einen Umbau des gegenwärtigen Domes 
ein würdiges, der bedeutend angewachſenen Zahl 
feiner Gemeindemitglieder entſprechendes Gottes- 
haus, welches der Haupt- und Reſidenzſtadt zur 
Zierde gereiche, geſchaffen werden könne, ſcheint 
zu beweiſen, daß das neulich in der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ erörterte Project der Herſtellung einer 
nationalen Feſtkirche in dieſem Umfange nicht der 
Wiederhall der an höchſter Stelle beſtehenden 
MWünſche iſt. Der Erlaß ſpricht nur von einer 
der Reichshauptſtadt würdigen Pfarrkirche, welche 
eventuell durch Umbau des jetzigen Domes her- 
geſtellt werden ſoll. Ob das möglich iſt, d. h. ob 
das Ziel durch einen Umbau des Domes erreicht 
werden kann, iſt die zunächſt zur Entſcheidung 
ſtehende Frage. Mit der Errichtung eines 
Nationaldenkmals für den Kaiſer Wilhelm ſcheint 
de kaiſerliche Erlaß nicht im Zuſammenhang zu 
ehen. 


Der auswärtige Handel Deukſchlands. 

Die heute vorliegende Lifte über den aus- 
wärtigen Handel des deutſchen Zollgebiets im 
Februar ergiebt nur theilweiſe günſtige Reſultate. 
Die Ausfuhr von Seidenwaaren und Rohzucker 
iſt gefallen, und zwar bei letzterem von 39 341 
auf 15 302 Tonnen. Für Zink, Stückkohlen, 
Kokes, Eiſenerze und Chlorkalium iſt die Aus- 
fuhr geſtiegen. Ungünſtig war die Ausfuhr von 
Eiſen und Stahl in den verſchiedenen Formen. 
Es iſt nicht zweifelhaft, daß die auf dieſem 
Gebiete beſonders zahlreichen Berkaufsinndikate 
einen ungünſtigen Einfluß auf den Außenhandel 
üben. Ungeachtet einige Artikel, wie Eck- und 
Winkeleiſen, Platten etc., die in größeren Quantitäten 
ausgeführt wurden, liegt doch im ganzen ein 
erhebliches Minus vor. Die Hauptartikel, Roh- 
und Stabeiſen, Schienen und Eifen- und Stahl- 
draht, find in bedeutend kleineren Mengen aus- 


n in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. U, und bei 
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geführt worden, als im Vorfahre. Die Spiritus⸗ 
ausfuhr erhielt ſich im Februar auf etwa 
vorjähriger Höhe. Von Lokomotiven, Lokomo⸗ 
bilen und Maſchinen iſt die Ausfuhr im Februar 
geſtiegen, von erſteren im Januar und Februar 
zuſammen dagegen bedeutend gefallen. Die Ein- 
fuhr von Weizen und Kafer hat ſich im Februar 
vermehrt, von Roggen und Gerſte vermindert. 
Im allgemeinen war im Februar eine rechte 
Spannkraft im auswärtigen Kandel Deutſchlands 
nicht erkennbar. 


Zur Abschaffung des Küraſſes. 


„Avenir Militaire“ knüpft an die Thatſache, daß 
ein deutſcher Militärausſchuß unter dem Vorſitz 
des Generallieutenants Grafen Lehndorff die Be- 
ſeitigung des Küraſſes einſtimmig befürwortet 
habe, den Vorſchlag an, daſſelbe in Frankreich zu 
thun. Auf Rath des Cavallerie-Kusſchuſſes war 
hiermit ſchon im Jahre 1880 der Anfang gemacht 
worden. Sechs Regimenter von zwölf legten den 
Küraß zu Gunſten des Carabiners ab, um ihn 
indeſſen drei Jahre ſpäter wieder zu erhalten. 
Warum? Vielleicht nur infolge einer kriegs 
minifterlihen Laune und der bekannten Neigung, 
das Gewebe des Vorgängers mißgünſtig wieder 
aufzulöſen. Der Cavallerie-RAusſchuß hatte für die 
Beſeitigung des ſchweren Panzers folgende Gründe 
angeführt, welche ſeit ihrer Aufſtellung durch keine 
praktiſchen Erfahrungen entkräftet worden ſind: 
Der Küraß fei höchſtens nützlich bei einem 3u- 
ſammenprall, beim Nahkampf, obgleich auch da 
die Wucht des Angriffs durch die größere Be⸗ 
hendigkeit des leichteren Gegners ausgeglichen 
werde. Der Küraß gäbe wenig Sicherheit gegen 
Säbelhiebe oder Stiche, die meiſt den ungeſchützten 
Arm und die Fauſt verwundeten. Er ſchütze 
auch nicht gegen die Geſchoſſe der vervoll- 
kommneten Feuerwaffen oder doch nur gegen die 
ricochettirenden Kugeln, wie dies beſonders bei 
Reichshoffen feſtgeſtellt worden ſei. Ueberdies 
träfen die meiſten Kugeln das unpanzerte pferd. 
Im Jahre 1870 verloren die Küraſſier-Regimenter 
in der That ſehr viel Pferde, aber ſehr wenig 
Mannſchaften. Aus alledem folge, daß der Küraß 
höchſtens einen pſychologiſchen Werth beſitze, und 
zwar inſofern, als er ſeinem Träger Zuverſicht 
gäbe, den Angegriffenen ſchreckhe. Aber die 
Cavallerie finde nur ſelten zum Nahkampf Ge- 
legenheit, während fie im Sicherheits- und Auf- 
klärungsdienſt faſt täglich beſchäſtigt werde. Hier 
aber ſei der ſchwere, Roß und Reiter ermüdende 
Küraß vom nebel, was in der That kaum weiter 
ausgeführt zu werben bräucht. Dies die Gründe 
des Cavallerie - Ausſchuſſes. „die Tage der 
Küraſſiere ſind gezählt“, ſchreibt „Avenir 
Militaire“, „und bald werden von ihnen nur jene 
unſterblichen Legenden übrig bleiben, die da be- 
ginnen mit dem Rheinübergang vom Jahre 1672, 
wo die Königs⸗Küraſſiere ſich unter den Augen 


Ludwigs XIV. in den breiten, reißenden Strom 


warfen, und abſchließen mit der ganz jungen 
Legende von Reichshoffen.“ 


Neue ruſſiſche „Action“ in der bulgariſchen 
Frage. 

Während ſchon geſtern auffallen mußte, daß 
die von auswärts colportirten Gerüchte von einer 
neuen ruſſiſchen Action in der bulgariſchen An- 
gelegenheit hier keine Beſtätigung fanden, ſtellt 
ſich jetzt heraus, daß auch die Wiener Meldung 
der „Times“, auf welche in erſter Linie Bezug 
genommen war, ſich nicht auf Vorſchläge bezog, 
welche die ruſſiſche Regierung bereits den Mächten 
gemacht haben ſollte, ſondern auf Schritte, welche 
Rußland angeblich beabſichtigt. Damit iſt die 
ganze Meldung als eine tendenziöſe bezeichnet. 
In Petersburg trägt man im Gegentheil die An⸗ 
ſicht zur Schau, daß die Tage der Regierung des 
Fürſten Ferdinand gezählt ſind; während unter 
der Hand alles vorbereitet wird, um der Re- 
gierung des Fürſten durch einen Handftreich, natür⸗ 
lic) von bulgariſcher Seite, ein Ende zu machen. 
Neuerdings wird ja Karawelow als Träger 
einer Befreiungs - Miffion bezeichnet. Inzwiſchen 
ſcheint die bulgariſche Regierung den Beweis ihrer 
Exiſtenzfähigkeit auf eine überraſchende Weiſe 
führen zu wollen. Während es vor einigen Tagen 
hieß, Rußland wolle bei den Großmächten an- 
fragen, welche Bewandtniß es mit den bulgariſchen 
Zruppen - Bewegungen an der türkiſchen Grenze 
habe, die angeblich den Zweck hätten, die Autorität 
des Sultans in Frage zu ſtellen, hat nach einer 
neueren Meldung die bulgariſche Regierung den 
SADE —— EYE 


können. Daffelbe hält fi, indem es an die per- 
ſönlichen vaterländiſchen Empfindungen jener 
Jahre anknüpft und ihre großen Greignifje meiſt 


in humoriſtiſcher Form, ſchließlich auch, wenn man 


es glauben will, ernſter gemeint zum Hintergrund 
nimmt oder gelegentlich in den Bereich der Hand- 
lung zieht: erſcheint doch zuletzt gar der König 
von Preußen im Schlußtableau als Figurant. 
Das Talent des Componiſten haben wir bereits 
bei der Aufführung ſeines „Gasparone“ hin- 
reichend gewürdigt: auch hier ſind es die zarteren 
Farbenmiſchungen des Orcheſters, in denen der- 
ſelbe ſich mit Grazie und Feinheit bewegt; alles 
Pathetiſche, einſchließlich der Einkleidung patrio- 
tifcher Gefühle in die Formen des Walzers, geräth 
ihm conventionell. In die Berdienſte des Abends 
theilten ſich mit bekannten Vorzügen Herr Grahl 
in der Titelrolle, Herr Bing als Amtmann, Herr 
Schnelle als Pieffkow, Frau v. Weber als Minna, 
Frl. Bendel als Roſette, Frau Director Rofé als 
nn Herr Gedlich als Kühnwald; von 
den jo 
erwähnen wir den Thorillicre mit dem Wunſche, 
daß der Darſteller ſich bezüglich der franzöſiſchen 
Ausſprache beſſer orientire, ohne daß wir ſeine 
Darſtellung des etwas bornirten franzöſiſchen 


gut wie nur geſprochenen Rollen 


Offüziers ſonſt bemängeln wollen. Den auch wenn 
er außer ſich iſt noch ſächſiſch declamirenden 
Schauſpieler Bliemchen gab Kr. Reucker mit 
ausgezeichneter Komik. Das Publikum zollte 
der Aufführung vollen Beifall und zeichnete die 
Hauptdarſteller mehrfach durch Hervorrufe aus. 
Das Orcheſter that gleichfalls mit allen Ehren ſeine 
Schuldigkeit, indem es der Chatakteriftik des Aus- 
drucks, die hier nach den verſchiedenſten Seiten 
gefordert wird, unter der Leitung des Herrn 
Geraſch durchaus gerecht wurde. C. F. 


€ Der herzoglich ſächſiſche Kammerſänger und 
Director des Hoftheaters in Altenburg, Hr. Edmund 
Glomme, der ſich während ſeiner mehrjährigen 
Wirkſamkeit an unſerer Bühne die vollſte Aner- 
kennung als Sänger wie als Darſteller erworben 
hat, erſcheint jetzt auf derſelben wieder 
als allſeitig freudig begrüßter Gaſt. Hr. 
Glomme wird zunächſt in zwei ſeiner Rollen, 
die hier noch in gutem Gedächtniß ſtehen, auf- 
treten: am Mittwoch als Wolfram im „Tann⸗ 
häuſer“ und am Donnerſtag als „Don Juan“. 

Die neue, ſehr beifällig aufgenommene Operette 
„Der Feldprediger“ wird am Freitag zum Benefiz 
für Hrn. Grahl wiederholt werden. 


Spieß umgedreht und in Konſtantinopel anfragen J 


laſſen, welchen 3mech™bdie tirkifden Zruppen- 


bewegungen nach der oſtrumeliſchen Grenze hätten. 

Ein praßtiſches Ergebniß wird dies Hin- und 
Herfragen wohl nicht haben, da, wie hinlänglich 
bekannt, die türkifche Regierung nicht die mindeſte 
Neigung hat, mit bewaffneter Macht gegen Bulgarien 


einzuſchreiten. 
Das Friedensangebot des Negus. 


Der den Frieden anbietende Brief des Negus 
Humbert drückt das Bedauern aus, 
daß die chriſtlichen Abeſſynier gegen die chrift- 
ichen Truppen Italiens Krieg führen, während 
der Negus lieber die Ungläubigen bekriegte. Der 
Negus ſei entſchloſſen, Italiens Fandel zu be- 


an König 


Abeſſynien. 


Wie aus Maſſaua des weiteren gemeldet wird, 
hat der Negus den General San Marzano er- 
wegen directer Friedensverhand- 
einen höheren Offizier zu entſenden. 
General San Marzano erwiederte, der Negus 
möge zum Zwecke der Derhandlungen einen hohen 
Würdenträger in das italieniſche Lager delegiren. 


ſuchen laſſen, 
lungen 


Die Engländer in Guahin, 
Gegenüber dem hartnäckig auftretenden Gerücht 


England wolle Guakin aufgeben, hebt der dortige 
: ' die Wichtigkeit des 
Platzes für die britiſchen Intereſſen hervor. Er 
meint, England könne nicht vom Sudan loslaſſen. 
Es würde ein großer Fehler fein, wenn England 
ein Land aufgäbe, welches über kurz oder lang 
der Civiliſation erſchloſſen würde. Abgeſehen von 
finanziellen und politiſchen Rüchſichten, welche bei 
i ſpielen ſollten, 
ſei Guakin für England unſchätzbar als Marine- 
zur Unterdrückung des Ghlavenhandels 
und als Depot und Kohlenſtation. Diele tauſende 
Pfund Sterling würden in Kairo unnütz ausge- 
geben, welche nutzbringender für den Sudan ver- 
wandt werden könnten. Jeder für Guakin ver- 
ausgabte Betrag diene zur Bertheidigung Regyptens. 
Würde England ein Protectorat über den öſtlichen 
Sudan errichten und nach Suakin indiſche Truppen 
als Garniſon legen, ſo wäre die Ruhe bald her- 
gestellt. Wolle die Regierung dies nicht thun, ſo 
dem bisherigen Syſtem 
feſthalten, durch fähige britiſche Offiziere in ägyp⸗ 


Correſpondent der „Times“ 


der Frage überhaupt keine Rolle 
ſtation 


ſollte fie wenigſtens an 
tijden Dienfien das Regiment zu führen. 


A Deulſchland 
A Berlin, 1. April. 


Bildniß Kaiſer Friedrichs nehmen einen raſchen 
Fortgang; 
dieſer Münzen noch reichlich zwei Monate vergehen. 
— Soweit das Ergebniß 


darf daſſelbe kein ſehr günſtiges genannt werden. 


Genügend beſtand nach den bis jetzt vorliegenden 


Mittheilungen nur etwa ein gutes Drittheil der 
Prüflinge. Dennoch iſt die Frage wegen Erhöhung 
der Anforderungen neuerdings wieder aufgetaucht 
und erneut in Anregung gebracht, ob nicht auch 
für die Eymnaſiaſten bezw. Realſchüler erſter 
Ordnung der erfolgreiche Beſuch der Prima oder 
gar die Abiturientenprüfung gefordert werden ſoll. 


Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß über dieſe Fragen 


demnächſt weitere Erörterungen ftatifinden. 

J. Berlin, 1. April. Bezeichnend für die Stimmung 
in manchen hieſigen Kreiſen iſt folgendes von drei 
hieſigen Rechtsanwälten verbürgte Factum: Die drei 
Herren ſtanden mit vielen anderen auf der Charlotten- 
burger Chauſſee, als der Kaiſer vorüberfuhr. 


Schutzmann laut ausrief: „Wer da ſagt, daß der Kaiſer 
ſo ausſieht wie früher, der iſt ein Eſel.“ Als er die 
erſtaunten Geſichter der umſtehenden ſah, wiederholte 
er die Aeußerung mit lauter Stimme. 


worauf er die prompte Antwort erhielt: „Dann ſind 


Sie ein Eſel.“ 
Kaiſers] bringt die 


* [Zum Befinden des 
Londoner mediziniſche Fachzeitſchrift folgenden 


Bericht: „Vor einigen Tagen entfernte Sir Morell 


Mackenzie aus der Kehlkopfröhre des Kaiſers 
Friedrich ein großes Stück abgeſtorbener 
Schwellung, welches 
Kehlkopfe herabgefallen war. 

abgeſtorbener Theile iſt, obwohl 
im Kehlkopfkrebs, eine ſehr ſeltene Erſcheinung; 
wir wiſſen in der That nicht, ob eine ähnliche 
in der mediziniſchen Literatur verzeichnet iſt. Es 
iſt überdies in dem Falle des Kaiſers Friedrich 
keine Ausdehnung des Gewächſes in der Richtung 
der Canüle vorhanden. In Krebsfällen pflegen 
gewöhnlich bald nach Vollziehung der Tracheotomie 
Begetationen um die Canüle herumbu erſcheinen, 
aber nichts derartiges hat ſich in dieſem Falle 
ereignet. der Prozeß ſcheint ſtets nekrotiſcher 
Natur zu ſein. Wenn ſich eine Schwellung bildet, 
dehnt ſie ſich nicht aus und bekundet bald 
Neigung, 


Dieſe Ablöſung 


ſpricht dieſe Schilderung den Thatſachen und iſt 
Dr. Mackenzie noch immer überzeugt, daß das 
Leiden des Kaiſers nicht. Krebs iſt. 

* [Das Befinden des Abg. Frhrn. v. Skauffen⸗ 
berg] hat ſich nach Mittheilungen aus München 


vom vorigen Mittwoch erheblich gebeſſert. die 


Lungenentzündung nimmt einen raſchen und 
günftigen Verlauf. Das Fieber, das Sonnabend 
und Sonntag ſehr ſtark war, hat ſich am Montag 
und Dienſtag ſehr ſtark vermindert; am Mittwoch 
war der Kranke fieberfrei. 


dem Kyffhäuser erlaſſen hat. 
* [Die Poſtagentur in Kamerun.] Die im 


Februar v. 3. eingerichtete kalſerliche Poſtagentur 
Oſtſee und die Nordſee bilden. Jede der ob- 
theilt wird, bereits im erſten Jahre ihres Be- | 
ſtehens einen recht anſehnlichen Verkehr vermittelt. 


in Kamerun hat, wie vom Reichspoſtamt miige- 


Die Geſammtzahl der von der Agentur behan- 


Stück. Am ſtärkſten war natürlich der Verkehr 


| jammen. Außerdem wurden 
| agentur und Plätzen der afrikaniſchen Küſte ab- 
gehend 300 und ankommend 260 Briefſendungen 
Das Geſammtgewicht aller vorge- 
kommenen Briefſendungen mit Einſchluß der 
Druckſachen- und Muſterſendungen betrug 580750 
} alfo nahezu 12 Centner, was im Ver- 
hältniß zu der beſchränkten Zahl der Dampfſchiff⸗ 
verbindungen und bei der Neuheit der Bofiein- 
richtung in Samerun im einzelnen bereits recht 
Dieſer günſtige Anfang 
berechtigt ſicherlich zu der Erwartung einer kräf⸗ 
tigen Entwickelung des Kameruner Poſtverkehrs. 


günſtigen. Die Parlamentäre des Negus äußerten 
ferner mündlich, der Negus würde den Wünſchen 
der Italiener in jeder Weiſe entgegenkommen und 
das ganze Gebiet bis Keren abtreten, Aus allem geht 
hervor, daß der Negus dringend und ſchleunigſt den 
Frieden wünſcht, um den Gudanefen entgegen zu 
gehen. Außerdem herrſcht Hungersnoth im Lager 
der Abeſſynier. König Humbert antwortete fofort 
telegraphpiſch, auch ihm fei der Krieg von Chriſten 
gegen Chriſten nicht erwünſcht, jedoch ſei daran 
- ber Ueberfall von Dogali ſchuld. San Marzano 
habe Vollmacht zum Abſchluß des Vertrages. Die 
Bedingungen Italiens wären: ſofortiger Rückzug 
der Abeſſynier, definitive Anerkennung des italie- 
niſchen Occupationsgebietes durch den Negus und 
alleinige Zulaſſung des italieniſchen Handels in 


Staatsämter, 


{ Die Borbercitungen für 
die Ausprägung neuer Neichsmünzen mit dem 


gleichwohl dürften bis zum Erſcheinen 


; der Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen⸗Prüfung bis jetzt bekannt geworden iſt, 


die Bildung 
Matroſen-Artillerie⸗Abtheilung angeordnet. 


y Kaum 
war dieſer vorüber, als der dort dienſtlich poſtirte 


3 Da konnte es 
ſich der e ls nicht 1 1 an den Schutz-. 
mann heranzutreten und zu n: „Nun, i A : 

Dam Anger eit lage te geſetzt war, wird es in dieſem Jahre aus vier 


augenſcheinlich aus dem 


freilich möglich 


ſechs 
Kuyfftzäuſer⸗Jenkmal.] In Allfiedt hat ſich 
ein Comité gebildet, welches einen Aufruf zur 
Schaffung eines Raifer Wilhelm - Denkmals auf 
| Zorpeboboots-Slottille ijt auf ſechs Monate be- 


aus Europa nach Kamerun; er umfaßte 4300 


Briefe und Postkarten, 2250 Druckſachen⸗ und 
Muſterſendungen, 84 Einſchreibſendungen und 
295 Packete. der Verkehr von Kamerun nach 


| Europa ſetzte fic) aus 3850 Briefen und Poſt-⸗ 
und Muſterſendungen, 
und 78 Packeten zu⸗ 
zwiſchen der Poit- 


karten, 170 Druckſachen⸗ 
104 Einſchreibſendungen 


ausgetauſcht. 


Gramm, 


ſtattliche Poſten ergiebt. 


Frankreich. 
Paris, 29. März. 
iſt geſtorben. 


von Padua erhobenen 
Caſanova und im Jahre 


war Senator 


troffen hatte, 
Regentſchaft ſichern ſollte. 


Paris, 1. April. Die republikaniſchen Genats- 
einen beruhigenden 
Aufruf, den ſie ans Land erlaſſen wollen. Zwiſchen 
Naquet, welcher die Berfaſſungsänderung für un- 
vermeidlich erklärte, und Perras kam es zu einem 
heftigen Auftritte, wobei die beiden Senatoren 
Collegen mußten fie aus- 


gruppen berathen über 


handgemein wurden; 
einander reißen. 

Rußland, 

Petersburg, 30. Mars. 


der Tochter . 
durchaus unbegründet. 


nicht oder doch kaum für einen anderen Groß- 


fürſten. Bisher iſt die Dermählung des Thron. 


folgers an entſcheidender Stelle 
nicht ins Auge gefaßt worden. 
Petersburg, 29. März. Das Statut der Geſell- 
ſchaft zur Erbauung einer Petroleumleitung 
zwiſchen dem Kaspiſchen und dem Schwarzen 


überhaupt noch 


[Meer iſt von dem Miniſterium feſtgeſtellt und von 


dem Kaiſer beſtätigt worden, fo daß jetzt Aus- 
ſicht ift, das Unternehmen auszuführen. 

Petersburg, 1. April. Nach den von dem 
Finanzminiſterium im „Journal de St. Péters- 
bourg“ bekannt gegebenen vorläufigen Zahlen der 
Einnahmen und ordentlichen Ausgaben für die 
Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1887 ftellt 
fic) das allgemeine Ergebniß für die ordentlichen 
Einnahmen auf 830868000 Rol. und für die 
ordentlichen Ausgaben auf 825 335 000 Rubel. 

Amerika, 

Newnork, 28. März. [Frecher Bankbiebſtahl.] 

Der Präſident und der Kaſſirer der nationalen 


Staatsbank von Raleigh in Nord- Carolina find | 


nad) Canada geflüchtet. Gie nahmen 300 000 Doll, 
mit, darunter 45000 Doll. baar. Bon der Baar- 
ſumme beſtanden 20 000 Doll. in Gold, und da 
der Goldſack ſehr ſchwer war, ſo wurde der 
farbige Bankbote erkoren, den Sack zu tragen 
und die Reiſe nach dem freien Canada mitzu- 


machen. Der Yall erregt wegen der beiſpielloſen 


Frechheit der Durchgänger großes Aufſehen. 
Von der Marine. 
* Der Kaiſer hat durch Cabinetsordre vom 27. März 
einer vierten Compagnie bei der 


Die diesjährige Mebungsflotte, unter dem 


Befehl des Contreadmiral Knorr, wird, wie 


bereits telegraphiſch gemeldet, wiederum aus einem 
Panzergeſchwader, einem Schulgeſchwader und 
einer Torpedobootsflottille beſtehen und zunächſt 
Anfang Mai zu längeren Uebungen im Geſchwader⸗ 
und Elottillenverbande formirt werden. 1) Während 
das Panzergeſchwader im vorigen Jahre aus 
drei Panzerſchiffen und einem Aviſo zufammen- 


Panzerſchiffen und einem Avifo, und zwar aus 
den Schiffen „Baden“, Flaggſchiff des Admirals 
Knorr, (Commandant: Capitän zur See Plüdde- 
mann), „Baiern“ (Commandant: Capitän zur See 
Freiherr v. Genden-Bibran), „Kaiſer“ (Com- 
mandant: Capitän zur See Hoffmann), „Friedrich 
der Große“ (Commandant: Capitän zur See 
Khuden) und „Zieten“ (Commandant: Corvetten- 
Capitän Klauſa) formirt werden. das Geſchwader 
verbleibt fünf Monate, von Mai bis Ende September, 
in Dienft „Baden“ und „Balern“, bekanntlich zu 
den Panzerſchiffen der Sachſen-Klaſſe gehörig, führen 
je 10 ſchwere Geſchütze und 354 Mann Beſatzung, 
während die älteren Panzerſchiffe „Kalſer“ 
und „Friedrich der Große“ reſp. 11 und 8 Ge- 
ſchütze, 638 und 537 Mann Beſatzung haben. Der 
Aviſo „Zieten“ führt 4 Geſchütze und hat 111 Mann 
Beſatzung. — 2) Das Schulgeſchwader, unter dem 
Befehl des Contreadmiral v. Kall, wird, wie im 
Borjahre, aus den Kreuzerfregatten „Stein“, 


| „Öneifenau”, „Moltke“ und „Prinz Adalbert“ 
ſich vom geſunden Fleiſche abzulöſen.“ 
Wie man uns hierzu aus Berlin ſchreibt, ent- | 


bejtehen. Jedes der drei erſtgenannten Schiffe 
hat 16 Geſchütze und 404 Mann Beſatzung, während 
„Prin; Adalbert“ nur 12 Geſchütze, aber 432 Mann 
Beſatzung hat. Dieſes Geſchwader weilt bekannt- 


lich gegenwärtig an der Weſtküſte Afrikas, auch 
werden vorausſichtlich einige der Schiffe nach der 


Rückkehr auf kurze Zeit ins Dock gehen. — 3) Die 
Torpedobooss- Flottille unter dem Befehl des 
Corvetten-Capitän Fiſchel wird aus zwei Divifionen 


| formirt werden. Die erſte Divifion unter dem 


Commando des Capitän-Lieutenant Schröder 
wird aus dem Diviſionsboot „D. I.“ und 
Torpedobooten, die zweite Diviſion 
unter dem Commando des Gapitän-Lieutenant 
Truppel aus dem Divifionsboot „D. II.“ und 
feds Torpedobooten beſtehen. Die Dienſtzeit der 


meſſen. — Das Uebungsgebiet des Manöver⸗ 
geſchwaders wird in dieſem Jahre wieder die 


gedachten drei Flottenabtheilungen wird bis Ende 
Auguſt im Einzelberbande üben und ſodann in 


Kiel unter dem Oberbefehl des Contre-Admiral 
delten Sendungen belief ſich auf rund 11700 | 


Knorr als Manövergeſchwader formirt werden. 
Bei den Uebungen in der Nordſee wird die 


Der Kerzog von Padua 
Durch dieſen Tod hat die bona- 
parkiſtiſche Partei der „Berufung an das Volk“ 
eine ihrer Hauptſtützen verloren. der Verſtorbene 
war ein Sohn des von Napoleon I. zum Herzog 
Generals Arrighi di 
1814 zu Paris geboren. 
Unter Napoleon III. bekleidete er mehrere hohe 
und im Jahre 1859 
auch kurze Zeit Miniſter des Innern, in welcher 
Stellung er während einer Krankheit des Kaiſers 
alle Vorbereitungen zu einem Staatsſtreich ge- 
der den Uebergang der Krone auf 
den kaiſerlichen Prinzen und die Einſetzung einer 


Die gerüchtweiſe auf⸗ 
tretenden Meldungen ausländifcher Zeitungen über 
die geplante Vermählung des Thronfolgers mit 
des Fürſten von Montenegro ſind 
1 n Montenegro gilt hier als 
nicht ebenbürtig für den Thronfolger und ſelbſt 


Panzerreſervediviſion, beſtehend aus den Panzer- 


fahrzeugen „Mücke“, „Salamander“, „Viper“ und 
„Camäleon“, dem Geſchwaderverbande beitreten. 


| Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant 
Capitän- Lieutenant v. 
in Kongkong eingetroffen und beabſichtigt am 
6. April cr. wieder in See zu gehen. — Das 
Kanonenboot „Wolf“ iſt 


in See zu gehen. 

I Schiffsbewegungen. ] Kanonenboot 
Poſtſtation: Kamerun. — Kreuzer „Habicht Kamerun. 
— Avijo „Loreley“ Konſtantinopel. — Sreuzer-Gor- 
vefie Luifer” Kiel. — 
Wilhelmshaven. — Kreuzer „Nautilus“ Zanzibar. — 
Kreuzer-Geſchwader (Schiffe „Bismarck“, „Carola“ 
„Olga“, „Gophie“) Poſtſtation: Hongkong, mit Aus- 
nahme von „Olga“, 


Möwe“ Aden. — Kanonenboot , Wolf“ Singapore. 


Kreuzer „Adler“ Apia (Samoa-Inſeln). — Kanonenboot 


„Iltis“ Hongkong. — Kreuzercorvette „Ariadne“ bis 
13. April Gabana, dann Norfolk 
Schul Geſchwader (Fregatten „Stein „Prinz Adal- 
bert“, „Gneiſenau“, „Moltke“ Poſtſtation Gout- 
hampton (England). — Corvette „Nixe“ Wilhelmshaven. 


Panzer -Corvetten „Baiern“ und „Kanſa“ Kiel. — 


Kanonenboot „Eber“ Apia. 


£m 4, April; Danzig, 3. April. 


i N.-A. 2,43, 
©.-4.5.30, 06,38, 


N.-U. ba 


Wetteraussichten für Mittwoch, 4 April, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Kühles Wetter, zum Theil heiter, zum Theil 


wolkig, mit Niederſchlägen, bei ſchwachen bis 
mäßigen Winden. 


_ * [Bur Amneſtie.] Der kaiſerliche Gnaden- 
Erlaß vom 31. März, den wir am erſten Feier- 


tage unſeren Leſern durch ein, ſo weit möglich 


an alle hieſigen und auswärtigen Abonnenten 
verſandtes Extrablatt der „Danz. Ztg.“ mitgetheilt 
haben, enthält an einigen Stellen Einſchränkungen, 
die aus der uns übermittelten telegraphiſchen 
Faſſung nicht zu erſehen waren, da die in dem 
Erlaß angezogenen Geſetzesparagraphen, aus 
denen ſich jene Einſchränkungen ergeben, 
in unſerem Telegramm nicht enthalten ſind. 
Während das Telegramm allgemein von der 
Amneſtirung der „Vergehen wider die öffentliche 
Ordnung“ ſprach, ſind 6 Paragraphen dieſes Ab- 
ſchnitts des Strafgeſetzbuchs, welche 3ufamimen- 


rottungen, Bedrohung des öffentlichen Friedens 
durch Androhung gemeingefährlicher Verbrechen, 


geheime Verbindungen betreffen, von der Amneſtie 
ausgeſchloſſen. Es lautet nämlich der erſte Theil 


des Gnadenerlaſſes dahin, daß allen denjenigen 


Perſonen Strafe und Koſten erlaſſen werden, 
welche bis 31. März verurtheilt ſind: 

wegen Beleidigung der Majeſtät oder eines Mitgliedes 
des königlichen Kauſes (88 95, 97 des Strafgeſetzbuchs), 


wegen Verbrechen oder Vergehen in Bezug auf die 


Ausübung der ſtaatsbürgerlichen Rechte ($$ 105—109 
des Strafgeſetzbuchs), 


wegen der in den SS 110, 112, 113, 114, 115, 116 


und in den 88 123, 180, 130 a, 131 des Strafgeſetz⸗ 
buchs als Widerſtand gegen die Staatsgewalt oder 


als Verletzung der öffentlichen Ordnung bezeichneten 


Verbrechen oder Vergehen. 


wegen der in den 88 196, 197 des Strafgeſetzbuchs 


gedachten Beleidigungen. 

wegen der mittelſt der Preſſe begangenen oder in dem 
Reichsgeſetz über die Preſſe vom 7. Mai 1874 vorge- 
fehenen Vergehen und Uebertretungen, 


wegen der nach der Verordnung vom 11. März 1850 ö 


betreffend das Berfammlungs- und Vereinigungsrecht 
ſtrafbaren Handlungen. 

In den übrigen Theilen ſtimmt unſer Tele- 
gramm mit dem Wortlaut des allerhöchſten Gr- 
laſſes überein. 5 

Auf die in dem Danziger Socialiſtenprozeß 
wegen geheimer Verbindungen verurtheilten Per- 
ſonen würde hiernach der erſte Theil des 
Amneſtieerlaſſes nicht zutreffen. Dagegen enthält 
der Punkt II. 


ſchränkung auf ein Strafmaximum von 6 Wochen, 
das in dieſem Prozeß nicht überſchritten iſt. 


* [Das Hochwaſſer-Unglück] iſt in unſerer 
Provinz und deren Nachbarſchaft über alle Be- 
ſchreibung groß. Immer zahlreicher werden die 


Berichte, welche aus allen Gegenden kommen, 


immer ſchrecklicher das Geſammtbild der Ver- 
wüſtung, welches ſie entrollen. 


Um mit unſerer nächſten umgebung zu beginnen, 


erwähnen wir zunächſt, daß der Dammbruch an 
der neuen Radaune bei Stadtgebiet jetzt feſt ver- 
ſchloſſen iſt und auch das Ueberſtrömen des Dammes 


aufgehört hat, ſo daß die Pferdebahn wieder bis 


zu ihrem Depot in Ohra befahren werden kann. 
Auch die Schutzarbeiten an der alten 
Rabanne find fo gefördert, daß neue Ueber- 
flutungen bisher nicht 1 1 
Bahnplanum wieder nothdürftig in Stand geſetzt 
werden konnte. das Niederfeld ſteht aber 
noch in weitem Umkreiſe unter Waſſer. Im 
Werder iſt die Kladau und die ſog. „Gans“ aus- 


gebrochen, der Liebſchauer See über die Ufer 


getreten und es ſoll ein Damm, welcher dort das 
Werder ſchützt, in hoher Gefahr fein. Man ar- 
beitet eifrig an deſſen Befeſtigung. 

In Etrieß bei Langfuhr war am Charfreitag 
der dortige Bach ebenfalls derart angeſchwollen, 
daß einige Häufer überflutet wurden. Inzwiſchen 
iſt das Waſſer aber auch dort abgelaufen. 

Aus Schidlitz wird uns berichtet: Der am erſten 
Feiertage herrſchende ftarke Wind und die warme 
Luft haben ein fo ſtarkes Schmelzen der Schnee- 
maſſen erzeugt, daß der untere Theil von Schidlitz, 
vom Witt'ſchen Reſtaurant bis zum „Krummen 
Ellenbogen“ gerade wie am Charfreitage wieder 
vollſtändig unter Waſſer geſetzt war. Ebenſo ſtark 
iſt Schellingsfelde in Mitleidenſchaft gezogen. Hier 
jedoch wie in Schidlitz hat das Waſſer keinen 
weiteren Schaden angerichtet, da der Strom nur 
die Paſſage hemmt, in die Wohnungen jedoch 
nicht eingedrungen iſt. Recht traurig iſt jedoch 
die Lage in Emaus. Dort ijt beſonders 
der Gärtner Lange arg geſchädigt. Das Grund- 
ſtück deſſelben ijt von der Bake vollſtändig unter 


felben find bereits zum Theil eingeſtürzt. Sämmt⸗ 


liche Pflanzenvorräthe find vernichtet. Ebenſo find | 
das Wohnhaus und die Stallungen 1½ Fuß mit 
Waſſer angefüllt, die Bewohner campiren auf dem 


Boden. Weiteren nennenswerthen Schaden dürfte 
das Waſſer in der neu angelegten Gärtnerei von 
Lenz verurſachen, denn auch hier jtehen alle neu 
angepflanzten Sträucher etc. im Waſſer. Viele 
andere Grundſtücke ſind bedroht, denn in den 
Bergen liegen noch ſolche Schneemaſſen, daß in 
den nächſten Tagen ein vollſtändiges Schmelzen 
derſelben nicht möglich iſt. 

Auf der Eiſenbahnſtrecke Danzig⸗Neufahrwaſſer 
iſt ein großer Unfall am Freitag Abend nur durch 


Als der um 6½ 


Eickftedt) iſt am 31. März cr. 


„Enclop” 


Panzerfahrzeug „Mücke 


die Eingapore zur Poſtſtation hat. 
— Kreuzer „Albatroß““ Wilhelmshaven. — Kreuzer 


(Virginien). — 


beiten 


zu bringen. 


des Erlaſſes keine Einſchränkung 
auf beſtimmte Vergehen, fondern nur eine Be- 


vorkamen und das 


die Wachſamhkeit der Aufſichtsbeamten vermieden. 
Uhr hier eintreffende Zug die 
Strecke paſſirte, ſtand das Waſſer noch mehr als 
2 Fuß unter den Schienen, fo daß eine Ge- 
fährdung des Dammes ausgeſchloſſen ſchien. Da 


daſſelbe jedoch noch immer nicht im Fallen war, 
wurde eine Stunde ſpäter noch einmal eine 
am 1. April in Shanghai 
eingetroffen und beabſichtigt am 5. d. M. wieder 


Reviſion vorgenommen, um feſtzuſtellen, ob der 


um 9½ Uhr von Danzig abgehende Zug die Strecke 
ungefährdet paſſiren könne. Hierbei wurde nun 


die Entdechung gemacht, daß der damm an 
mehreren Stellen fo unterwaſchen war, daß der 
Zug unrettbar hätte entgleiſen müſſen. Die Strecke 
wurde ſofort geſperrt, durch angeſtrengte Nacht⸗ 


arbeit gelang es jedoch, den Schaden ſo weit 


herzuſtellen, daß der Verkehr am nächſten Morgen 
wieder aufgenommen werden konnte. 

Wegen Ueberflutung bezw. Geleisunterſpülung 
ſind zur Zeit geſperrt A. die Eiſenbahn⸗Haupf⸗ 
ſtrechen: Prauſt⸗Hohenſtein, Marienburg-Königs⸗ 
berg. (Man hofft, den Verkehr auf der Strecke 
Güldenboden-Seiligenbeil heute wieder aufnehmen 
zu können, doch ijt eine bezügliche Meldung bis 
etzt noch nicht eingegangen.) B. Neben-Bahnen: 


| Braujt-Carthaus, Graudenz-Roggenhaufen, Garn- 


ſee-Ceſſen, Sablonowo-Goldau, Allenftein- Hohen- 


| Stein (Oſtpr.), Rummelsburg-Zollbriich (Berfonen- 


Berkehr wird durch Umfteigen vermittelt), Fam⸗ 
merſtein-Bärenwalde, Zollbrück⸗Bütow, Gchlame- 
Rügenwalde, Konitz-Caskowitz, Gimonsdorf-Tiegen- 
hof, Güldenboden-Allenftein, Allenftein-Robbelbude, 
Mehlſack Braunsberg. Auf der Marienburg⸗ 
Mlawhaer Bahn wird der Perſonenverkehr durch 


2 Züge bis Dt. Eylau vermittelt: Dt. Eylau-Illowo 


iſt geſperrt, der Güterverkehr iſt gänzlich eingeſtellt. 
Die Eiſenbahn- Verwaltung hofft den 4 Uhr 
12 Minuten heute Nachmittag abgehenden Zug 
bis Dirſchau durchführen zu können. 
Chriſtburg, 31. März. Eine traurige Erinnerung 
wird auch für unſere Stadt die Oſterwoche bleiben. 


| Unfer durch die Stadt fließende Fluß „die Gorge“ hat 


diesmal nicht allein „Sorgen“ geſchafft, ſondern auch 
großes Unheil angerichtet. Am Gründonnerſtage ſtanden 
bereits ganze Girafen unter Waſſer, welches letztere 
ſo rapide ſtieg, daß es den Menſchen unmöglich wurde, 
ſich aus den überſchwemmten Wohnungen zu retten! 
Anfänglich glaubte man, das Waſſer werde, wie ſolches 
bei früher vorgekommenen Ueberſchwemmungen ge- 
ſchehen, ſich innerhalb 24 Stunden verlaufen, und es 
blieben deshalb die Einwohner „immer noch in 
ihren Gebäuden. Als das Waſſer jedoch immer 
höher ſtieg und in den Käuſern ſich Knacken 
und Brechen hören ließ, wurden Hilferufe vernehmbar 
und es begann nunmehr das Reitungswerk. In Gr- 
mangelung von Kähnen wurden Back- und Brühtröge 
zuſammengeſchlagen und damit das Werk begonnen. 
Inzwiſchen brach die Nacht herein und machte die Ar- 
beſchwerlicher. Bis an den Kals durch 
das Waſſer ſchreitend, mußten die Reiter ihr Werk 
vollbringen. Bereits ſtürzten einige Käuſer ein, und 
um jo herzzerreißender war der Ruf der Be- 
drängten nach Rettung. Die ganze Nacht hin- 
durch wurden aus den Gebäuden die Menſchen 
herausgeſchafft, manche kaum mit der noth dürftigen 
Kleidung verſehen auf feſten Boden gebracht, 
denn es galt zuerſt Menſchenleben zu retten. Als ber 
Charfreitag Morgen anbrach, waren nur noch in den 
meiſt feſten Käufern Menſchen vorhanden, auch war 
das Waſſer etwas gefallen. Nun konnten auch auf 


Wagen dieſe Perſonen herausgebracht werden, obgleich 


die Pferde nur ſchwimmend die niedrigen Stellen 
paſſiren konnten. Es gelang jedoch, alle in Sicherheit 
Ueber 300 Perſonen wurden aus dem 
überſchwemmten Gebiete gerettet. Viel verdient hat 
ſich der Brauerei - Befiker C. Wilke gemacht; ihm fet 
Dank dafür. Von früh bis ſpät thätig und ſelbſt auf- 
opfernd hat er für die Rettung der hilfeſchreiend be⸗ 
drängten Bewohner Hilfe geleiſtet. Den höchſten Stand 
erreichte das Waſſer geſtern Abend. Die Schulbrücke, 
die Kloſterbrücke und die Schulbrücke an der No- 
wack'ſchen Mühle wurden von dem Strom fortgeriſſen. 
Heute iſt das Waſſer wieder gefallen und läßt 
nun einigermaßen den bis jetzt erkennbaren Schaden 
ſehen. Einige 20 Gebäude ſind bereits eingeſtürzt 
oder ſo beſchädigt, daß ſie mit Einſturz gleichbedeutend 
find, und mehr als 30 Käuſer find jo beſchädigt, daß 
dieſelben von Grund auf neu gebaut werden müſſen. 
Die ganze Schloßvorſtadt iſt ſo zu ſagen geweſen, denn 
noch immer hört man ein Krachen von einſtürzenden 
Gebäuden. Für die bedrängten armen Leute ift ſofort 
eine Suppenküche eingerichtet. (Zu unſerem lebhaften 
Bedauern hat der Kerr Correſpondent es nicht für 
nöthig gehalten, uns über derartige umfangreiche Ber- 
heerungen ſofort eine telegraphiſche Mittheilung zu 
machen, was wir um fo mehr hätten erwarten dürfen ⸗ 
als bei der jetzigen Verkehrsſchwierigkeit die Brief⸗ 
beförderung eine ſo langſame iſt. D. Red.) 

W Altmark, 2. April. Nicht bloß den Niederungen, 
ſondern auch vielen auf der Köhe gelegenen Ortſchaften 
haben die diesjährigen obnormen Witterungsverhalt- 
niſſe Ueberſchwemmungen und Berheerungen gebracht. 
So wurde auch Altmark am 30. v. M. von einer ſolchen 

eimgeſucht, indem das Waſſer des von dem deutſchen 

itterorden zur Gpeifung der Mühlen in Marienburg 
angelegten Kanals hier jo hoch ſtieg, daß es zu beiden 
Seiten aus dem Bette trat, die niedrig gelegenen Ge- 
höfte vollſtändig unter Waſſer ſetzte, Menſchen und 
Thiere in Gefahr brachte und Brücken fortrij. Das 
Waſſer ſtieg viel höher, als es ſeit Menſchenge denken 
je geweſen iſt. Drei Käuſer ſind bereits eingeſtürzt 
und anderen Gebäuden droht der Einſturz. Beſitzer, 
welche aus der verunglückten Niederung Vieh in Pflege 
genommen hatten, wurden genöthigt, das Vieh jetzt 
ſelbſt anderweitig unterzubringen. Das Waſſer brauft 
mit einer folhen Gewalt heran, daß die Mühlenwehre 
zu Tillendorf und Altmark ſeiner Gewalt ſchon am 
erſten Tage weichen mußten. Auch die beiden Chauffee- 
brücken in Altmark find in der größten Gefahr, fortge- 
riſſen zu werden, und nur der angeſtrengten Thätigkeit 


| vieler Hände unter der ſachkundigen Leitung des Ge- 


meindevorſtehers Herrn Kiep zu Altmark, eines geborenen 


| Werderaners, welcher Tag und Nacht zur Stelle war, 
| ijt es zu danken, daß dieſe beiden Brücken ei jetzt 5 
Waſſer geſetzt; ſämmtliche Gewächshäuſer fieht man | halten worden find. Die Waſſermühle in Schroop i 

nur mit den Spitzen hervorragen, und zwei der⸗ 


anz fortgeriſſen vom Maſſer, und ein Beſitzersſogn 
ai rde iſt auf der Kalweer Feldmark er- 
trunken. 15 ee 
Marienwerder, 31. März. n dieſen Tagen 
glichen die Straken unſerer Kügelſtadt braufenden. 
Gebirgsbächen, die ihre Waſſermaſſen toſend et 
Niederung ergoſſen. Go weit das Auge reicht, iſt dieſe 
überſchwemmt, als ob auch hier ein Durchbruch ftatt- 
gefunden hätte. Obgleich das Ueberſchwemmungswaſſer 
ſeit geſtern etwas gefallen iff, wird doch auf nod) 
größere Ueberflutungen gerechnet werden müſſen, da 
die Schleuſe, welche den Ausflug unſeres Liebeflüßchens 
in die Weichſel verſchließt, fic) vielleicht erſt in 14 Tagen 
öffnen wird. Die Niederungs⸗Chauſſeen unferes Kreiſes 
ſind an vielen Stellen unpaſſirbar. Das Waſſer hat 
dieſelben nicht allein oft überflutet, ſondern an einigen 
Stellen mächtige Durchriſſe verurſacht, fo daß die Bau- 


ea 


stl 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 3. April. 


Regierungsrath Müller⸗Danzig, Kaufleute Berens, 


verwaltung genöthigt iſt, heute mit der Herſtellung 
Pelſchow, Walter Kauffmann, Buchdruckereibeſitzer 


Us bene große Marien- 
von Nothübergängen vorzugehen. das Vieh konnte bas bisher verihont aebliehen groß 
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beil] wird jetzt gemeldet, daß fic) beim Umftur; 
der Locomotive das Heißwaſſer-Bentil öffnete und 
der Heizer Schliedermann aus Dirſchau durch Ver⸗ 


Aus Dirſchau wird heute ein Waſſerſtand von 
7.34 Meter und weiteres Steigen, aus Plehnen- 
dorf ein ſolcher von 4.40 Meter am Oberpegel 


Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt hatte, er geſtern 
Abend einſtweilen ganz eingeſtellt werden mußte. Doch 
wird die Strecke heute voraus ſichtlich ſchon wieder 
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die Mlawkaer Bahn den Betrieb eingeſtellt hat und der geſtern) pedro ſchon gemeldet, der Locomotivführer Meſſer ge- 30 Geniots i 107,20) 107,10|, Delmühle 119700 110.38 


Weichſeltraject bet Aurzebrak noch nicht hergeſtellt iſt, 
von der Außenwelt ia 11 | 
Gollub, 29. März. Gegen 6 Uhr früh iſt das Waſſer 
um ca. 4 Fuß geſtiegen. Das kal. Nebenzollamt, das 
jüdiſche Schuletabliſſement, das jüdiſche Bethaus, das 
Drewenzbrückenhaus und viele andere Gebäude flehen 
_ unter Waller, Der Uebergang nach Rußland iſt ab- 
geſchnitten. Die Strasburger Chauffee an vielen Gtellen 
1½ Fuß unter Wafer, (Th. O. 3. 
Leibitſch (bei Thorn), 31. März. Als das Eis der 
Drewen fid) am Mittwoch in Bewegung ſetzte, ſtaute 
ſich daſſelbe vor der Brücke und in Folge deſſen 
wuchs das Waſſer rapide und fette in Leibitſch die 
Mühle etc. unter Waſſer. Auf telegraphiſche Depeſche 
um Hilfe nach Thorn langte hier ein Pionier⸗ 
commando an, welches die Eisſtopfung ſprengte, wo⸗ 
durch dem Waſſer wieder freier Abzug verſchafft wurde. 


tödtet. Verwundet iſt u. a. der Poſtſchaffner Hahn 
aus Dirſchau. Die Verwundungen unter Paſſagieren 
erſtrecken ſich auf leichte Contuſionen. 

* [Dom Gunde] wird heute gemeldet, daß die 
a dort noch unverändert ift. a 

*Der bekannte Miſſionsinſpector Büttner (früher 
evang. Pfarrer in Wormditt in Oftpr.) wurde von der 
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Königsberg 
wegen ſeiner bedeutenden Leiſtungen und Verdienſte um 
die Sprachwiſſenſchaften und die Geologie Afrikas zum 
Ehrendoctor ernannt. 

IPerſonalien.] dem Rechtsanwalt und Notar 
Mannowski in Danzig ift bei ſeinem Ausfcheiden aus 
dem Juſtizdienſte der Charakter als Juſtizrath verliehen, 
der Gerichtsaſſeſſor v. Paledzki iſt zur Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft in Graudenz zugelaſſen, die Rechtsanwalte Reske 


Ds 
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noch immer fort. Der maſſive Stamm'ſche Eis- 
keller, welcher das bereits hart am Ufer ſtehende 
Wohnhaus noch etwas ſchützte, iſt nun auch ein- 
gefallen, das Wohnhaus iſt in hoher Gefahr. Es 
find heute mehrere höhere Bau - Beamte an Ort 
und Stelle geeilt, die erforderlichen Schutzarbeiten 
möglichſt zu forciren. Der Eisbrecher „Oſſa“ ſoll 
demnächſt die todte Weichſel von Plehnendorf 
bis zur kaiſerlichen Werft aufbrechen. Wie 
ſtark übrigens die Strömung in der unteren 
Weichſel iſt, geht aus folgendem Factum her- 
vor. Der königl. Transportdampfer „Ferſe“, 
welcher die Weiſung erhalten hatte, nach Dirſchau 
zu gehen, fuhr geſtern Vormittag von der Plehnen- 
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Newnorh, 2. April. Vifible Guppy an Weiten 
34384000 Bulhels. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 3. April, ' 
Meisen loco unverändert, per Tonne von 1000 Ra. 


4 f 3 in Kohenſtein (Oſtpr.) und Ruhm in Landsberg (Oſtpr.) at 25 x 
Rakel, 31. März. Donnerftag Abend, ſchreibt man e und ee nicht find su Notaren bajelbit ernannf, feinglaflg u. weiß Kalk Ir 18881 51 
der „Oſtd. Pr.“, wurden die Bewohner hieſiger Stadt ger als unden, um nach Einlage zu * [Dampferfahrt nach Pillau.] Die Geſellſchaft 1 1263806 196-158. Bel 115—129 
durch eine plöhlich hereingebrochene Ueberſchwemmung kommen. Lier fah er ſich zur Umhehr gejwungen, weichſel“ beabſichtigt den Schleppdampfer „Prache“e, | bunt 121830 124-156 JUL Br. AL bey, 
in große Aufregung verſetzt. In ganz kurzer Zeit war weil ihn die Strömung förmlich umhehrte. falls fic) genügende Betheiligung findet und die Wit. pet UR 12185 106 15644 Br. 


r. Marienburg, 2. April. Um die Noth des Uebels 
voll zu machen, iſt heute auch noch der Bahnverkehr 
mit Dirſchau unterbrochen, da der Bahndamm ge⸗ 
fährdet iff, der Verkehr behufs Berproviantirung der 
Bewohner des Ueberſchwemmungsgebietes geſchieht 
jetzt unter Leitung eines Proviantmeiſters von dem 
hier errichteten Magazin per Dampfer. Die Gegenftände, 
welche in einem Waggon von Danzig hier am Char- 
freitag anlangten, würden am Sonnabend unter Leitung 
der Herren Walter Kauffmann und Gamm nach dem 
Ueberſchwemmungsgebiet gebracht. Es ſind jetzt auch 
mehrere Abtheilungen Infanterie zur Regelung dieſes 
Dienftes und der Kufſicht nöthig, da mit Rücficht auf 


terung es geſtattet, nächſten Donnerſtag mit Paſſagieren 
nach Pillau gehen zu laſſen. Das Nähere wird durch 
Annoncen bekannt gemacht werden. 

Polizeibericht vom 1., 2., 3. Kpril.] Verhaftet: 
1 Mädchen wegen Unterſchlagung, 3 Arbeiter wegen 
Diebſtahls, 35 Obdachloſe, 1 Bettler, 2 Betrunkene, 
1 Dirne, 1 Arbeiter wegen unbefugten Betretens der 
Feſtungswerke. — Geftohlen: 10 Mk., 30 Mk., eine 
filberne Cylinderuhr. — Gefunden: 2 Portemonnaies 
mit Inhalt, 1 Quittungsbuch, abzuholen von der Polizei- 
Direction. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


r. 
1 lada spreis 126% bunt lieferbar trans, 125 MM, 


nländ. A 5 
Auf Lieferung 126% bunt per April - Mat inländiſch 
‘pit bez., tranitt 120. 1251/2, 126 JUL bez., per 
Mai-Juni tranfit 126¼ JUL bez., per Junt-Juli 
tranfit 129 JUL bez., do. inland. 1591/2 JUL bez., 
per Gept.-Oht, tranfit 1314/2 JUL bes. 
Roggen loco inland. theuer, tranfit ohne Handel, per 
rgb löl per 120 f inland. 101%/—102, JUL 
robkirnia pe inland. 2 
1 Resultrinasprels 12048 N inländiſcher 101½ M, 
unterpoln. , tran 
Auf Lieferung per April-Mai inländiſch 1004/2 JUL bes 
0» unterpalntic) 73 JU Br., 721/2 SU Gd, do. tranſ. 
1212 AM 51 oT Juni-Juli inland. 1061/2 JUL bei., 


ein ganzer Stadttheil unter Waſſer geſetzt, und es er- 
reichte gegen 9 uhr Abends die Ueberſchwemmung 
ſolche Dimenſionen, daß in einem Kauſe die Einwohner 
durch Rettungsmannſchaften mit ihrer Sabe heraus- 
geſchafft werden mußten. Zwei maſſive Fabrikgebäude 
ſind in der Nacht gegen 2 Uhr in Folge der ſtarken 
Flut zuſammengeſtürzt, ganze Straßen find über⸗ 
ſchwemmt. Man fürchtet, daß noch mehr Gebäude 
einſtürzen. — Auch Schneidemühl wurde durch Hoch- 
waſſer des Kubdowfluſſes überſchwemmt. Es mußten 


aus der ganzen Umgegend Kilfsmannſchaften mit das ſchon erwähnte Flußpirakenthum Civilperfonen zur per Gept,-Oktbr, inland. 111—111½ JUL bez., do. 
Kähnen zur Rettung herbeieilen. Aud Menſchenle ben Lilfeleiſtung nur mit der geſtempelten weißen Arm- | m annover, 3. April. (W. T.) dem „Hann. tranfit 76 ez. x a 
nene eu ment § o Peli A i Gerfte per Zonne von 1000 Riloar. große 116% 110 JUL. 


binde in das Inundationsgebiet zugelaffen werden. 
Eine große Anzahl der Geretteten, darunter viele aus 
Katznaſe, ſind jetzt hier in der Stadt angelangt und in 
den öffentlichen Gebäuden untergebracht. der Mangel 
namentlich an Bekleidungsgegenſtänden ift groß. 

§§ Elbing, 30. März. Was wir befürchteten, iſt ein- 
getroffen. Das Ueberſchwemmungswaſſer vom Drauſen 
aus und das Schmelzwaſſer von den Höhen haben zu- 


Courier“ zufolge hat der Landesdirector Bennigſen 
den rothen Adlerorden erſter Klaſſe erhalten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Berlin, 2. April. Die königlichen Muſeen am 
Luſtgarten (das Alte und das Neue Muſeum) werden 
verſuchsweiſe in dieſem Sommer an den Wochentagen, 
mit Ausnahme des Montags, von 9 bis 3 Uhr geöffnez 
fein. Dieſe Maßregel, welche mit Beginn des April in 
Kraft tritt, iſt durch die gemachte Beobachtung veran- 
laßt, daß die Muſeen bisher im Sommer in der Stunde 
von 3 bis 4 Uhr ſehr ſchwach beſucht waren, während 
ſich häufig ſchon vor der um 10 Uhr ſtattfindenden Gr- 
öffnung ein größeres Publikum anſammelte. Auch ſind 
namentlich von Fremden wiederholt Wünſche nach 


ſollen dort der Hochflut zum Opfer gefallen fein. 


Krone a, d. Brake, 31. März. Die unterhalb alt- 
hof befindliche, zu der Aſcherſchen Dampfmühle gehörige 
Schleuſe konnte den ungeheuren Waſſerdruch nicht 
mehr aushalten, ſie ging in Trümmer und die Wogen 
wälzten ſich mit koloſſaler Gewalt der Brahe zu. Das 
bete nahm nicht nur Genen an e Waſſerlauf 

elegene, von ärmeren Leuten bewohnte Häuſer mit fammen den Eiſenbal i i i 
a : ; AndBamm zwiſchen hier und Gülden- 
e ba al dem ae ae aud) | boden unfahrbar gemacht. A mit den 
eier een aufgehen pfer. 1 0 11 überſchwemmten Gebieten per Kahn regelt ſich ſchon 
Persone erm Verden während noch andere etwas und die Behörden bekommen immer mehr Ueber- 


M. Gtolp, 2. April Als ich am Sonnabend die hier blik, wo zu helfen noththut. Es ift viel, viel Elend 


F { i erum; aber auch das Steigen des Waſſers in der 
eingetretene Ueberſchwemmung telegraphiſch meldete, ings) ö ; 7 
hatte diejelbe ihren Höhepunkt erreicht, den fie im | Giabt felbft hat mannigfahe tüte Folgen. Auf ber 


Laufe des Nachmittags allerdings noch beibehielt, der Bebe des Danger re oleae tt oe pe 


JU 
0 ¡per 9100 peo r. weiß 36-76 JUL, roth 16— 
„ſchwe N 
Gpiritus per 10000 po Liter loco contingentirt 461/2 JUL 
2 en an contingent rt 27/1 JUL bez. 
ucker ge os. 
a Das Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 3. April. 5 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein) Wetter: Schön. 
Wind: GM 


Da nach allen Richtungen hin der Verkehr auf den 
Bahnen durch Ueberſchwemmungen geiperrt tit, fo hatten 
wir nur Zufuhren aus nächſter Umgegend. Weizen 
nur in Tranſitwaare zu unveränderten Preiſen gehandelt; 
Price wurde für polniſchen pum Tranſit bunt_124 
70100 bunt 100129 a ür ruſſiſchen zum Tranſtt 
rothbun per Tonne. 
inländiſch 154½ JUL bez., tranfit 126, 125½ 126 JUL bez, 

i 2612 JUL I 


aber ſchon Abends zurückging. am Sonntag Morgen i i i i früherer Eröffnung laut geworden. Die Beftimmungen | Mai. Juni traniit bez., 

konnte man ſchon den größten Theil der von der Ueber. Elbing a aten und be feine Kung. babies über die Eröffnung der Muſeen an Sonn- und Feier⸗ 590 2 YUL bez., a 129 JUL bez., Geptember-Ohtober 

ſchwemmung heimgeſuchten Straßen wie Schloßſtraße, fällt, ehe Abfluß zum Kaff geſchaffen wird. Darauf | tagen (von 12 bis 3 Uhr) bleiben unverändert. kranfit 1311/2 U bes. 11510 00 Ponte inländiſch 152 JUL, 
ran 


Töpferſtadt, Wajfer-, Quabben-, Wilhelms und Blumen- 
ſtraße zu Fuß paſſiren. das Bild der Zerſtörung, 
welches ſich bei ſolcher Beſichtigung darbietet, iſt ein 
überaus krauriges. Auf der Töpferſtadt find mehrere 
Käufer im Innern durch Stürzen der Schorn⸗ 
ſteine durchſchlagen. die Noth der in dieſen Käufern 
wohnenden ärmeren Leute ijt ſehr groß. Von den Holz⸗ 


[Mord.] In Dublin wurde am Dienftag Fräulein 
Bellina Prior, eine den höheren Ständen angehörige 
junge Dame, die Tochter eines Oberſten, unter der 
Anklage verhaftet, einen ſcheußlichen Mord verübt zu 
haben. Es heißt, daß ſie ein dreijähriges Mädchen 
in ihr Haus lockte, indem ſie ihm Zuckerwerk ſchenkte, 
und es alsdann in einem Waſchkeſſel in der Küche er- 
tränkte. Sie hat ihr Verbrechen, deſſen Beweggründe 
noch unbekannt ſind, bereits eingeſtanden, aber man 
glaubt, daß fie daſſelbe in einem Anfalle von Geiftes- 
zerrüttung verübt habe. 

* [Cin Doppelſelbſtmord in Salzburg.] In einem 
„Hotel Garni“ in Salzburg tödteten ſich am 24. v. M. ein 
Mann und ein Mädchen, die Tags vorher daſelbſt ab- 
geſtiegen waren, durch Revolverſchüſſe. Man fand 
das Mädchen mit einem blauen Seidenkleide und einem 
Pelzmantel bekleidet und mit Blumen im aufgelöſten 
Haar als Leiche auf dem Boden liegen. Einem von 
dem Manne zurückgelaſſenen Briefe war zu ent- 
nehmen, daß der Selbſtmörder ein Maler 
Namens Richard Wenig war, der ſeit 1879 
mit ſeiner Familie in München lebte. Er hatte 
mit der Kammerfungfer Julie Sophie Buchholzer aus 
Hannover ein Verhältniß angeknüpft, und da die 
Gattin Wenig's in eine Scheidung nicht willigen wollte, 
begab ſich das Paar nach Salzburg, um daſelbſt ge⸗ 


N bei RL in 3 100 i (ändiiche er theurer. tranfit 
igen bei kleiner Zufuhr inländiſche 5 

ohne Sufubr,. Berahlt ist inländiſcher 121% 1012 ll, 
125% 102 M Alles per 120% per Tonne. Termine: 


concentrirt ſich jetzt alle Sorge. Der Verſuch, mit dem 
Eisbrecher von Pillau aus vorzudringen, iſt ge- 
ſcheitert. der Dampfer mußte befchädigt wieder 
zurückkehren, da das Eis zu ſtark iſt. 
Auch die Verſuche, in der Nähe des Leuchtthurmes zu 
g B ene 4215 19910 nicht zu einem Refultat geführt. 
15 - ie eingetretene Wärme, i ii ind, 
17 68 8 5 der Mühlenwerke der Herren Kauffmann wird abe len hk gelen Gee ave ir wee 
und fie find jehr bedeutende Vorräthe an bringen. Die Pioniere ſind äußerſt thätig und retten 
sei o ebe fertgeſchwemmt. Die nach viel Vieh und Menſchen. Auch der Marienburger Damm 
u iftape n führende große Brite ift, ohne zer- | ſteht dicht hinter der Eiſenbahn unter Waſſer und die 
ftört worden zu fein, in ihrem feſten Verbande ſeit. Hommel ergießt fic) dort in das Inundationsgebiet, 
Dun ce und ſteht quer über der Mühlenstraße. Sollte das Waſſer noch mehr ſteigen, ſo würde auch 
dän . 91 5 find total verwüſtet und die Stein. die Gasanſtalt gezwungen ſein, ihren Betrieb einzu⸗ 
955 105 10 A sien Straßen völlig ſtellen. Die Schichau'ſche Fabrik arbeitet noch, die 
Sin ebiichen Softentaft = a a 55 eine ſehr Weberei, die Tieſſen'ſche Gießerei haben den Betrieb 
100 Familien find obd 10 11315 e Ungefähr ſchließen müffen. Der Verkehr nach Güldenboden kann 
e ben e Bech ie an er bie nur auf der Chauſſee ſtattfinden, die durch Maſſen von 
RR rügen bis auf eine, die Infel- | Arbeitern in befahrbaren Zuſtand verſetzt werden joll. 
rüücke, dem verheerenden Element Stand gehalten. Aus dem Kreiſe Marienwerder, 1. April. Unſer 
nur Eisbrecher ſind zerſtört worden. Unſere freiwillige Kreis iſt bei dem diesjährigen Eisgange glücklich weg⸗ 
sal e eee pen e gekommen; immerhin aber haben in den Kußendeich⸗ 
it ead 3 A | ländereien von Katſcherkämpe u. ſ. w. Menſchenleben 
von Stolp die Nachricht über eine auch nur annähernd in 8 bi : 
lo große Waſſersnoth und jekt erſt haben wir eine ee, EUER ie haben dazu nadiftehenden 
Ahnung von dem grenzenloſen Elend, das in den Ueber⸗ Sontag en e e eee NN 


Mais, 376 Tonnen Wicken, onn nen 
Tonnen Dotter, 15 Tonnen Kanfſaat, 720 Tonnen Rúbien, 
18 Tonnen Leinſaat. 


Meteorologiſche Depeſche vom 3. April, 
orgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Wind. Wetter. 


Bar. 
mm 


Stationen. Tels. 


Ihwemmungsgebieten der Weichſel und Elbe herrſchen der Weichſel den Sommer wall b : i i ige- 
et Gr. Weide und jehte | meinfam zu ſterben. dem Briefe war Geld beige 1 

59 Don a oberhalb an der Stolpe belegenen | die a in Katſcherkämpe unter Waſſer. In ae ſchloſſen, mit der Verfügung, 200 Mk. an die Familie berdeen . | 162 W 5 bede 
Dorfſchaften depen heute moc) Berichte, mur erfahre Inſtkathe des Lofbeſthers Dreier waren vier Ein, | Wenig’s zu fépicien, 100 Mk. ¿ur Begleichung von | Chriffianfund ... | 756 | NO 2 [heiter | 1 
ich, daß in Au die große Brücke zerſtört iſt, wo⸗ wohnerfamilien abgeſperrt und mußten einige Tage auf | Schulden der Münchener Polizei-Direction zu über- Kopenhagen 182 I 3 i —4 
durch bie in Raths-Damni belegene Cellulofe- und dem Boden des Gebäudes zubringen. Die Leute waren geben und von dem Reſte die Kotelrechnung zu be- eco 7 2 752 still — beiten —14 
Appice abel von E. F. Meißner u. Cohn vor großem | in großer Noth, da wagte es der Beſitzer Dreier, mit | zahlen. Endlich fand man bei den Leichen des Liebes⸗ Eu USE — — — 

chaden bewahrt wurde, und daß das Dorf Grien eigener Lebensgefahr fie zu retten, was ihm glück. | Paares noch Goethe's „Leiden des jungen Werther“. oskau . 759 MNM bedeckt 2 


ganz unter Waſſer ſteht. 
„Bütow, 31. März. der untere Stadttheil iſt 
überſchwemmt. Auf Erſuchen des Bürgermeiſters 
wurde geſtern 9 Uhr Vormittags die freiwillige Feuer- 
wehr alarmirt. Dieſelbe iſt unausgeſetzt thatig. 
Rummelsburg, 31. März. die Chauſſee Kaffzig⸗ 
Schwirſen iſt durchbrochen. Paſſage mehrere Wochen 
gehemmt. Die Techlipper Mühle und die Chauſſeebrücke 
ſind zerſtört. der Eiſenbahndamm bei ig 5 m 
ort. . P. 


* [Bon der Weichſel.] Aus Warſchau meldete 
geſtern Nachmittag ein Telegramm, daß dort das 
Waſſer jetzt im Fallen begriffen iſt. Geſtern be⸗ 
trug es nicht mehr voll 4 Meter (gegen 

Meter am Tage vorher). Auch Thorn 
meldet heute ein geringes Sinken. Den höchſten 
Stand erreichte das neuere Kochwaſſer dort 
geſtern mit 6.73 Meter; heute Morgens 
10 Uhr markirte der Pegel nur 6.66 Mtr. Aus 
Kulm wurde geſtern 6.50 Mtr., heute Vormittag 
10% Uhr 6.93 Meter Waſſerſtand gemeldet. Es 
ſcheint hiermit aber auch dort ſeinen Köhepunkt 
erreicht zu haben, da das bezügliche Telegramm 
bemerkt, daß es nun nicht mehr ſteige. Immerhin 
iſt das Waſſer fo hoch daß es ungeſchuͤtzte gändereien 
wieder vielfach überflutet, hie und da Gefahren für 
die dämme bringt. Bon Graudenz aus über- 
ſieht man nur ein faſt endloſes Flutmeer. In 


Frankfurt a. M., 1. April. [Ergriffen und wieder 
entwiſcht.] Die Polizei hatte einen gewiſſen K. Langner 
und noch fünf fremde Einwohnerfamilien, die durch bie | verhaftet, der eine Hauptrolle bei den Silberdiebſtählen 
Ueberflutung obdachlos geworden, mit Vieh und Habe, | gelpielt hat, die in den letzten Wochen hier und in der 
| fo weit es zu reiten war, auf feiner Befigung in | Umgegend vorgekommen ſind. Es ftnd bei ihm zahl- 
Mewiſchfelde untergebracht und dieſelben feither mit | reiche Gilberfaden gefunden, die in Frankfurt, Worms 
allen Cebensbedürfniſſen unterhalten. am 27. d. M. hat | und Heidelberg geftohlen worden find. Cangner machte 
das aus dem kgl. Jammier Forſt herabflutende Schnee- im Gefängniſſe den Verſuch, ſich zu erhängen. In Folge 
thauwaſſer das Kaus des Eigenthümers Plieth in | deilen wurde angeordnet, daß die Thür zur Zelle des 
Ruden zerſtört und mehrere andere Gebäude beſchäbigt. Langner geöffnet und in dieſelbe beſtändig eine Wache 

Ahr it an 1 pellet Abend eu lal 11 und 12 

* TGentral= Hilfs - a: 3 r tt es nun Langner gelungen zu entſpringen, wäh⸗ 
eh aten Se Baer me Een eh ede enen Seni 2 ee Mustaine 
haufen hatte zu heute Mittag in den großen London, 29. März. bine eee aus Melling- 
Saal des Landeshauſes eine Anzahl Herren ein- ton zufolge hat ein furchtbarer Sturm, von außer- 
geladen, um ein Central-Comité zur Hilfe für die ordentlich hoher Flut begleitet, großen Schaden auf den 
Ueberſchwemmten zu bilden. Der Herr Ober- beiden neuſeeländiſchen Inſeln angerichtet, Eiſenbahn⸗ 
präſident theilte zunächſt mit, daß eine Anzahl der | linien find meilenweit zerſtört worden, der telegraphiſche 

Eingeladenen durch die Ueberſchwemmungen und Verkehr iſt in verschiedenen Theilen der Inſeln un- 

8e io e F ele ee en ſeien zu erſcheinen, ioe und einige Küſtenſtädte find fait gänzlich 
aber ihre Bereitwillighett, in das Comité einzu- y 

ireien, erklärt hätten. Dann fóiiderte der Gert | Bel zer Berean ric gene und Poflart.] 
Oberpräſident eingehend die Situation in dem zum erſten Male vor das hieſige Publikum. Sein 
Ueberſchwemmungsgebiet. Wenn auch eine nur künſtleriſcher Erfolg iſt unbeſtritten; ob jedoch das 
annähernde Schätzung des Schadens bisher noch Gaſtſpiel einen materiellen Erfolg ergeben wird, er- 
nicht möglich war, fo wird nach der Anſicht von ſcheint mindeſtens zweifelhaft. Einmal iſt die Saiſon 
ortskundigen Sachverſtändigen der Schaden an Län- bereits ſehr weit vorgeſchritten, und ferner hat in der 


8 x Academy of Musie noch nie ein deutſches Theater-Un- 
dereien allein in der Nogat⸗Niederung mindeſtens ternehmen ſonderlich ate Gleich aS Cröffunge⸗ 


licherweiſe gelang, wiewohl er auf dem Eiſe mehrmals 


: ; ; ; Cork, Queenstown | 763 | NND 4 heiter | 
einbrach. Herr Dreier hat diefe vier Ginwohnerfamilien Br 115 
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Breslau. 17541 SW 3 bedeckt 
1) Heute ſtarker Schneefall. 2) Früh ee 161 
Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = le 
a=] wach, A= magia, 5 eich 6 = itark, 7 = fen 
8 = ſtürmiſch, 9 = Gturm, 10 = ffarher Sturm, 11 = 
heftiger Sturm, 12 = Orhan. 


Ueberſicht der ae eras 5 

Ein Nee Maximum über 765 Mm. liegt weſt⸗ 
lich von Schottland, ein Minimum unter 750 Nm. an der 
te. Bei ſchwacher, meiſt nördlicher bis 
Wetter über. Central- 


3 
aj 
— 
3 
al eeuu | 


e etwas über der Normalen. 
An der weſtlichen Oſtſeeküſte herrſcht leichter Froſt. 
Schneehöhe in Kiel 3 Eim. 
Deutſche Geewarte, 


Meteorolnaiſche Beobachtungen. 


die Häufer am Fiſcherwege bei Graudenz drang | 15 700 000 Mk. betragen, wovon etwa 9 200 000 i i : = 
{hon Waſſer ein und in den Arbeitsräumen der Mark auf den Kreis Marienburg kommen. Aber ieh i enen c A unt Ernſt Poſſart 5 2 Gland Thermom. Wind und Wetter. 
Kloſe ſchen Maſchinenfabrin daſelbſt kann man nicht nur auf dem Lande, ſondern auch in den haben eine kleine Meinungsverſchiedenheit gehabt. & ß mm Celſtus E 
mit Kähnen umherfahren. Bei dieſer Sachlage | Städten Marienburg, Elbing, Strasburg und Erſterer kündigte für die Zeit des Barnay-Gaſtſpieles E ma ; 175 
war ein Telegramm doppelt bedenklich, das uns anderen find viele Schäden an den Gebäuden | Muftervorftellungen im Thalia. Theater an und brachte i 12 4 105 . he CH, fey bed 5 5 
geſtern aus Marienburg zuging und welches wir eniflanben. Herr Sheree v. Ernithaufen o de gie on Ey in e, , AA flange 4 tegn 

\ E 5 upie, Herr Poſſart wirke in den 4 5 € nä . L bei 
in der Stadt per Extrablatt verbreiteten. Dafjelbe | ſchlägt demnach vor, ein Central-—Gilfscomite für „Huſtervorſtellungen“ nicht nur mit, fondern habe die 12. ES | + 67 SS mak heil, L ber. 


die Provinz Weſtpreußen zu bilden. Auf Bor- 
ſchlag des Herrn Oberbürgermeiſters v. Winter 
wurden als Dorjtand des Comités Herr Ober- 
präſident v. Ernſthauſen, Regierungspräſident 
v. Heppe, Verwaltungsgerichtsdirector Schellong 
und Regierungsrath Fink (letzterer als Schriftführer), 
außerdem in den Ausſchuß die Deichhauptleute 
Bönchendorf, Wannow und Wunderlich, Ober. 
bürgermeifter v. Winter, Landräthe Döring und 
Dr. Dippe, erſter Bürgermeiſter Elditt-Elbing, 
Bürgermeiſter Schaumburg - Marienburg, Re- 
gierungs-Präſident v. Maſſenbach-Marienwerder, 


lautet: 

Bei Wernersdorf (ca. 1/2 Meile oberhalb 
Marienburg) it der Damm durch Berfinken der 
Steinpackung an der ſog. Mielenzer Wachtbude 
geführdet. Es wird mit aller Kraft gearbeitet, 
en Damm zu halten. Die ganze Eiswache iſt 
wieder aufgezogen. das Waſſer ſteigt wieder; 
jet 5,80 Meter. 

„Da Wernersdorf an der linken Seite der Nogat 
liegt, würde ein hier erfolgender Dammbruch für 


Leitung derſelben übernommen. die erfte „Muſter⸗ 
vorſtellung“ (am Todestage Kaiſer Wilhelm's) fiel 
überaus kläglich aus, da Director Poſſart es ablehnte, 
an dieſem Tage, an welchem „Kabale und Lieber’ ge- 
geben wurde, aufzutreten. Jetzt wirkt er wieder mit, 
aber er hat — eine bittere Pille für Director Amberg 
— eine öffentliche Erklärung des Inhalts erlaſſen, daß 
er mit der Regie der „Muſtervorſtellungen“ nichts zu 
thun habe. — Poſſart hat ſich kürzlich dem Präſidenten 
Cleveland vorgeſtellt, iſt von dieſem ſehr freundlich auf- 
genommen und hat ihm verſprechen müſſen, wenigſtens 
1 der Truppe des Thaliatheaters in Waſhington 
zu ſpielen. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vers 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗ Maring⸗Theil ind 
Den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſerakenlheile 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 

je AE EN 


Wie groß iſt nicht die Zahl derjenigen, die bei jeder 
Gelegenheit, wo fie Kopf und Nerven zu viel zumuthen, 
von Kopfſchmer unb Migräne heimgesucht werden. Die 
Entitehung dieſer Uebel läßt fi völlig verhüten, wenn 
man, ſich abgeipannt fühlend, öfter ½ bis 1 Petzold ſches 
„Nervenplätſchen“ (Cinchona⸗Tabletten) nimmt, wodurch 
man auch vorhandenen Kopfſchmer; und bereits einge- 
tretene Migräne noch zu beſeitigen vermag. Apotheker 
Betzolds Cinchona⸗Tabletten („Nervenplätzchen“) find per 
Schachtel zu 1 M in den Apotheken erhältlich. 


Danzig, 3. April. 
* Zucker verſchiffungen.] In der zweiten Hälfte 
des Monats März haben wegen der Eis verſperrung 
des Hafens und Sundes von Neufahrwaſſer aus 
nur 6000 Zollcentner inländiſchen Rohzuckers nach 
Hamburg und 1300 Zollcentner ruſſiſchen Kryſtall⸗ 
zuckers (400 nach Kamburg, 900 nach England) 
verſchifft werden können. Neue Zufuhren waren 


wegen der Verkehrs 
möglich; der Lagerbe 


trug Ende März 43 
(gegen 336 322 zur 
22 280 Zollcentner Kryſtallzucker. > 

5 [Cuijen- Denkmal auf dem Karlsberge.] Wie 
wir hören, hat nunmehr der Vorſtand des Zoppoter 
Kriegervereins den Entſchluß gefaßt, von der Aus- 
führung des zwar recht geſchmachvollen, uber die vor- 
handenen Mittel überſteigenden Otto'ſchen Entwurfes 
zur Errichtung des Luiſen Denkmals abzuſehen und 
einen neuen Entwurf aufzuſtellen, der erheblich billiger 
iſt und mit den zur Berth 


geführt werden kann, 


ſofort begonnen werd 
18. Oktober, am Geburtstage des Kaiſers Friedrich, 
eingeweiht werden kann. In einigen Wochen beabſichtigt 
der Kriegerverein einen eingehenden Bericht über den 
Stand der Angelegenheit und die eingegangenen Gelder 


zu veröffentlichen. 


* [Per ſonalien bei der haij. Werft. ] Der bis- 
herige Ausrüſtungsdirector der hieſigen kalſerl. Werft, 
Corvetten-Capitän Piraly, iſt nach Kiel verſetzt und 
für die Dauer der Sommerübungen zum Erſten Offizier 
der Panzer-Corvette „Baden“, des Admiralſchiffes im 
diesjährigen Manövergeſchwader, ernannt. An ſeine 
Stelle in Danzig tritt demnächſt Corvetten-Capitän 
v. Frantztus, bisher Commandant des Kreuzers 
„Albatroß“. Der bisher im Hafenbau⸗Reſſort der 
kaiſerlichen Werft beſchäftigte Regierungs-Baumeifter 
Gromſch ift zum Marine-Hafenbau-Ingenieur und die 
bisherigen Werfthilfszeichner Kabus und Kretſch⸗- 
mann find zu Marine-Zeichnern ernannt und erſterer 


2 638 Zollcentner Rohzucker 


Beilage zu Nr. 


17001 der Danziger Zeitung. 


Dienſtag, 3. April 1888. 


Schlachthauſes, in Kraft. 


vorüber, denn Gelegenheit 


-Ralamität ebenfalls nicht 
ſtand in Neufahrwaſſer be- 


leichen Zeit v. J. d i JUL, per Gept,-Oktbr. 78 Al, zum Tranſit per April- 2 Shifis-Lifte. 
10 0 O e ageibilſcher Thore. pie dart d The Al, per Geptbr-Ot 101 101 In — Sb Reufahrmafler, 1. April Mind: N 
überflüffige Erde foll zur Zuſchütlung des Gtadtgrabens | Mlänbiihe argze hell 113, 11548101, z Kleie 105% | geregelt: Franziska (GD.), Krützfeldt“ Hamburg, 


gung ſtehenden Mitteln aus- 


treffend die obligatoriſche Benutzung be nen April-Mai 155%, 1541/2 Ml, per Ju 
. Zgbl. 


Y Thorn, 2. April. Mit Eintritt der milden Witterung | Juni Juli 1291/2 UL, 1 29,25 ML, 
hat Bie eee hierfelbft fogleich begonnen und | „essen, in inländiicher Baare fehr ſchwach ut fein ine 2050 Ji gem. Naffinade 2. Qualität mit 


lich vorhanden. Befonders lebhaft wird es in dieſem | ca. 500 3 1 
Senne auf dem a ee zugehen, ann Ian aut poner a Ap, oie ge 
denn dortſelbſt foll die fene 30 en pon , ruſſiſcher zum Sranfi 2 

neuen Giraßen kräftig gefördert werden. Für bie a E Li inländischer per y re 
Einebnung 10 im deen "Miltär-Cial nicht weniger An . Dan 02ſt fore 101% töte , per Mal- Zuni] Melaſſe-Notirungen veritehen fic) auf alte Grade (420 
als 322000 MA. und für Straßenanlagen 159000 Mk. | 1051%, 1041, MÁ, per Suni- Zul 1071/2 JUL. per Sept. | 14118 ſpec. Gewicht). 
ausgeworfen. Mit der Einebnung iſt bereits begonnen, | Dhtbr. 113, 112½ AN, unterpolniſcher per April-Mai 78 


ni-Juli 160%, 159 JUL, e excl., 759 Rendement 17 1 au ‘i 
um, Tranſit ver April-Mai 1261/2. 126 UL bez., per 0 Ker. Bei Poſten aus erfter Hand: Raffingde, ffein 
129 Al, per Gept.-Okt. 13110 Al ohne Faß 30 AM, do. fein, ee ad 


fand zu vollen Breiten bei Conſumenten bereitwi 


* 0 * 142 7 
damit iſt die trübe Zeit für die Arbeiter-Bevölkerung Aufnahme; Zranfitwaare, reſchlicher offerirt, erzielte | Faß 27,75 bis 28.50 JUL, gem. Melis 1. Qualität mit Faß 


a Bei 103 | A A 4 1 75 von | 27,25 Al für 50 Rilogr, 7 : 

zu Derbienft ift jetzt reich- | stemti Penne outer beni per Ro nde er | atelalie ET Der, Mata iur Cancers 15 
69 4 e- 3.40 MM, 80—82 Brix. excl. Zonne > 1) oe dis 

i e | o eee 


„zum Zranfit hell 113, 118% 92, 


111075 a 112 it und Güter. 
verwendet werden, wozu der neue Militär-Etat die | Futter- 75, 79 MM — Hafer inlandil er 98 AN — Erbſen Gpri ; il. Wind: 
Koſten mit 133500 Wh. ebenfalls bereit ſtel. weiße inlänpiſche Bicteria- 115 JUL, Mittel- 90 JUL zum 2 Apri 


: GM. 
: 6D.), Rix, Pillau, leer. 
Zraniit Soderblen 89, 90 UL, Mittel: 85, 87 WL, Futter. En cael Sacott Be e andl Rotter pan 


2 i 2, 84 JL — Spiritus in Folge der Verkehrsſtockungen } 1 — i t Flensburg, 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. ſehr ſchwache Surubtr für ſreckificirte Waare vom Aus- | Getreide u. Güter, — Fides (GD Kanonen, Mel: f 


leie. — Peritia (GD.), Jenſen, elaſſe. — 


y : ; 8 : 
3 mm lande keine Nachfrage. Beiahlt wurde: contingentirter A : > rmouth, Getreide. — 
e ee oca te her aoe Bopsen pee 46 JUL, nicht continaentictet 20% M Govel 4899. Stephan. Capello 4 


Goval (GD.), 8 . Getreide. 


; is 126, vujfüiher | ; 1 „April, Wind SW. 
Mit der Serftelluna foll dann ruhig“ gargs ge eer loco 120 bis zußig N lace Danziger Borie. angekommen: Gicot Liber (88), Bremer, Lübeck, 
en, fo daß das Denkmal am | ruhig loco 48½ — Spiritus beweas, per Mär: 20½ Br., Fracht- Abſchlüſſe vom ZU. bis 31. März, Güter, 


nach Kiel, letzterer nach 
I Jubiläum.] Am 


Schnarcke hierſelbſt den Tag, an welchem er vor 


25 Jahren in ſein kau 


war. Das Geſchäftsper 


laſſen, dieſen Tag feſt 


land geſchickt hatten. 


y 


uli 201/2 


er po Mat 193/a En Der Da ni 20% Hee, eer 9090 1 
LS = affee eigend, y \ 
Gack Betroleum flau, Standard white loco 6,90 Br, Ts. 6 d. Fichten, Bolton 9 s. 3 d. per Coad fichtene Thorner Weichſel-Napport. 


6,80 Gb., per Auguit-Derember 7,10 Br. — Wetter; Schön. ſſings, e 28 Gres. u. 15 % per altfranz. Laſt 31. März. Waſſerſtand: 5,90 Meter, Abends 
Bremen, 31. März. Beiroteum. (Gaink-Berimt,) Pe AE den gs Mauerlatte Thorn, i 


Ke , 
i März. l Cou ez, Beſterr, Papier? fichtene Balken und Mauerlatten laden foll. Rendsburg 


Goldrente 110,10. do. ungar. Golbr, 96,30, 5% Papier a laden. Für andere Wgaren: nach Dünkir 

FF)! ul pep 2000 Brute So. Mel, promot 
er Die —, Grebiliosfe_ —, ungar. - ; : 8. . aga E e 

looſe — Grebitactien 273,48, Sranjofen 216,40, Corn 10% d. Hofen Felt 3 8. Sladt per Quarter von 500 Y | Fafplavaaıız ann nojanmsg svg — ‘Amonaaad *gg ‘a zusr@ııpurg appl nn 


2 


Segelſchi on Danzig: für Holz: nach Sunderland Nichts in Gicht. 
5 6 Fe achte 9 = 6 acabe Eichen, eſthartlepool 3 


un 


n. Libourne 3900 Fres. 6,02 Meter. . 
ia full en rouche für ein 157 K. Reg. Schiff, welches Wind: GD. Wetter: bedeckt, Regen, windſtill. 
Weichſel eisfrei. 


. Gilberrente 79,60, 4% ta p inl. h atten; alles nach Gdiffs- 
do 16 Big per rheinl. Chiff, Mauerlatt N Ang Om) Aula m 
i A anti AR 18 231000 hit 
08, | 22 Gres. in full per 2000 Brutto-Ra. a dl zu M nee eng nie 20 un O 


3 ibi k lisas : OP IJACO (JUDAS 
barden 75,00, Balisier193,50, Cerab.-ern. 215,00, Bard. engl, Gew. Weizen, Kopenhagen 19 M Stadt, 17 AM Holm | 229 aun 1212 ELEND ung au ven RSI as ee 
1 Jtorbipeltbabn 158,50, Gibethalb, 161,60, Kronprinz abone per La 5901 2500 Sa. Roggen oder Weizen, | & = TE pS FN 
Rudolfbahn 179,50. Böhm. Weit —, Nordbahn 2465.00, Das Boritekeramt der Kaufmannſchaft. eee. a EIN EEE 
Untonbank 191,75 ex., Anglo-Aufl. 102,25, Wien, Bankverein | . or 25 
86,75, ungar. Creditactien 274,75, beutſche Pläde 62,25, Productenmärkte. 6. Henneberg in Zürich, 
Londoner Wechſel 126,60, Pariſer Wechſel 50,15, Amfier- Königsberg, 31. März. (Wochenbericht von Portatius eden e e 
amer Wechſel 105 30, Napoleons 10,03, Dukaten —, Grothe) irt Wie wieder tel che ae in ei a E RS Ah A 
Marknoten 62,25, ruff. Banknoten 1,05, Gilbercoupons 15 Bors Ae Age fuhr m anales an de 0 ai 1 pat Kenne Tea aa 
Wilhelmshaven verſeßzt a TA . 21100, Zabab fangen in Balen 2 erlin A bee le ee e ee 
. „19, 9 75 i e rkte feſte jefporto 
il fei Amſter dam, 31, März. Getreidemarht. Weiten per Niedriger geſtellt und nur am Mittwochsma lick. Briefporto. . : 
A o al o Ducat, Bones cn, B000 Gti 
fmänniſches Geſchäft eingetreten POS oper 10 108 TRADE 


11 Pf. in Danzig, 13 
14 Pf. in Berlin, 15 Pf. 


in Kiel feſtgeſtellt werd 


genommene 


Muſe, welche in den 


waltet, war von dem Ernſt der trüben Zeiten nicht un- 
berührt geblieben, denn ein großer Theil des Ge- 
päckes und der nothwendigen Requiſiten hatte durch 
das Waffer nicht durchkommen können, ſo daß eine 


Y Br —, alsdann ihre weiteren Offerten in dieſen Qualitäten 
ganze Reihe von Nummern ausfallen mußte. Wenn A abril 16.06 ra BR gänzlich zurück, weil fte ſich nicht in die dafür gebotenen 
die Direction es dennoch unternahm, mit 3 damen K mn noch billigeren Preiſe fügen mochten; es ſind daher im 


und 2 Herren die Vorſtellungen zu eröffnen, ſo war 
dieſes immerhin ein Wageſtück, denn ſämmtliche 
Sinftler waren Sänger und ließen ſomit in ihrem 
Auftreten jene Abwechſelung vermiſſen, die für ein 
Specialitätentheater nun einmal unerläßlich iſt. Daf 
dieſes Wageſtück aber sonne! gelungen ift, ift nur 
den tüchtigen Leiſtungen der Kü 

es verſtanden, dem zahlreichen Publikum einen ver⸗ 
gnügten Abend zu bereiten und valide zu lebhaften 
Beifallsbezeigungen is veranlaſſen. 


dieſes dem Erl. Buſſe, 


Stimme und die ſchalkhafte Drolerie, mit welcher fie 
die Pointen ihrer Lieder vortrug, die Anweſenden zu 
nicht endenwollenden Applaus hinrif. Das Theater 


war recht gut beſucht. 


en. 

[ Provinzialzuſchüſſe.] Für das Giatsjahr 1888/89 
find dem Stadtkreiſe Danzig aus Provin talfonds zur 
Durchführung der Kreisordnung 6721 Mk. und zur 
Unterſtützung des Gemeinde⸗Wegebaues 5511 Mk., zu- 
ſammen 12232 Mk. bewilligt worden - 

is en ee 
ſchwemmten ein Scherflein überwei 
Herr Muſiklehrer Goll im Verein mit einigen gleich 
geſinnten Herren fic) entfchloffen, durch die Veran- 
ſtaltung eines muſikaliſch⸗theatraliſchen Abends einige 
Mittel zur Unterſtützung der Schwergeprüften zuſammen 
zu bringen. Es wird beabſichtigt, das vor kurzem im 
hieſigen ae nu Deren mit fo vielem Beifall auf- 

arden „Schneewiitchen“ mit der Mufik 
von Carl Reinecke nebſt lebenden Bildern nochmals 
zur Aufführung zu bringen. Am Schluſſe ſoll das be- 
kannte „Singvögelchen“, dazwiſchen ſollen einige 
muſikaliſche Piecen zu Gehör gebracht werden. 

* [Wilhelm⸗Theater.] auch die leichtgeſchürzte 


ſonal hatte es ſich nicht nehmen 
1 i lich zu begehen, und hatte bem 
Jubilar ein geſchmackvolles, reich mit Silberbeſchlag 
verziertes Album überreicht, in welchem ſich die Bilder 
der ehemaligen und der jetzigen angehörigen der Firma 
befanden. Es ijt gewiß ein Zeichen ber Liebe, welche 
ſich der Jubilar bei ſeinen Untergebenen erworben hat, 
und nicht minder ein Zeichen des tit tigen Sinnes, 
welcher in der Firma herrſcht, daß die rüheren Ange- 
hörigen ihre Bilder aus weiter Ferne, 3. B. aus Ruf- 
) Als Curioſum dürfte noch zu 
erwähnen ſein, daß ein früherer Lehrling der Firma 
als tüchtiger Landſchaftsmaler in Düſſeldorf wirkt, von 
wo er Bild und Glückwunſch eingeschickt hatte. : 
„ Verpflegungszuſchußz. ] Bei der kaiſ. Marine 
iſt der Verpflegungszuſchuß für das zweite Quartal auf 


barb. Prioritäten 236,00, 


68%/8s, Banque ottomane 


f. in Cuxhaven und Lehe, . 


in Wilhelmshaven und 16 Pf. 


um den Ueber. 
en zu können, hat 


von 


Nreferred Ketten 38¾3. 


äumen des Wilhelm Theaters 


treide beladene Waggons. 


nffler zuzuſchreiben, die freigemacht dagegen ift 


amentlich gelang 


die durch die ihre angenehme umlaß, aus ca. 


= E ; d 5 i ündi 060 
fntwe 31. Mär, (Schlußbericht) Betroieum- | dom 2% bis 30. Mäx! 185000 Liter, gekünbiat 35 
markt. 5 ine Sie at 1 ie 1555 bez. und Br. Ruler Bezahlt murde loco | contingentirt 5 
01 16½ Br., per Sepibr.⸗Dabr. 16% bez., 17 Br, 2 

ubig. : 


melmergen, al. mar (emtußberiht) Helen ruhig. Jr eb MM Ob., Friipiahr confingentirt 48, 47 gehoben oder — in ſchweren Fällen — doch weſentlich ge- 

e28en behaupiel, Hafer ſtill. Gerſte fest. iter Y of aß. = t allen : J 
wee al Sa See ae bare Lie een st Mär, Weizen weichend, loco 157-185 Mineral- Zaſtiſſen. Dieſe unter Hufſicht e 
italien. 57 Rente 85,5 öſterreichiſche Goldrente 89/8, / i se 5 il- Mat 113.50, 5 wenigen Präparaten ähnlicher Art, die als wirklicher 
2% ungar. Goldrente 7749, 4% Kufen de 1880 79,00, weichend, 0 12 I 1 101-109 — 
Sraniolen 435,00. Bomb. Gijenbahn - Actien 168,75. Som! Juni Jui 118,50, — Bomm. Gaver loco 


auirkenloofe 36,40, e 0% 118 Confumfieuer 47,70, bo. mit 70 % Confumiteuer 29,00, | niigender Menge enthalten. Auf jede Baftille kommt ein 


Amerikaner 1%, Heſterr. Gilberrente 63, Defterr, | zuckergeihäft 58000 Ctr. 1 7 | 
Ba e 58 dil. eg ner, Golórente 16%, 4% Goanier | a Mae. Modenberist über leser Woche derbreucht hatte, iif der Gamers und das Aufblähen bes 
. egnprer 1 N melee is einen recht erfreulichen Fortgang gehabt und find die | Letbes ſeit einem Jahre fort. Herzlichſten Dank. Richter. 
11 = 8, = N? l FR 4 8 

| Alctien 8, Canada Paciñic 63%, Eonvertirte Merinaner | biefigen Cäger durch die ftarke Ing 
a. 00 earl 3 clanes aber Anleihe 5½ Kgio. außerordentlich reducirt worden. Für Weifhlecfamen das ile 
uber 43. Platzdiscont 11/5 ; ; ¡ i : ich. Brandts. 

Newgerh, 31. März. (Schlußcgurſe) Wedel auf | Neisert, bach da aug die Zufuhr eine rect hnappe ge 


i ich i äfte keine : 

fe N $8. Merle aut Barts 80, 4 fund Ante e Berändefung. geveiat. n c e find Salzbrunn i. Schl. Geradezu Auffehen erregt in Fach- 

€ * „U, * q 7 . 7 
1877 125, Grie-Bapredetien 221/8, Hemnork-Gentec aut 1211 a 9 0 a allgemeinen die lebhafte Kronenquelle vom Jahre 1887. Dieſelbe beirägt nicht 

Actien 108%, Chic. Rorth Weltern-Act. 10312, Cake Shore gut Hee ar deren E 


ctien 8612, gien 42 l 275 Jtorib - Bache weſentſich mehr gefragt und das Wenige, was vorhanden Gelammt-Berlandt in dem genannten Zahre auf 


Danzig, 31. März. weiteren Verlaufe der Woche bloß noch einige Sollen 


5 [Momen-Bertht.) Nachdem die Schienengeleiſe per Centner billigeren Breiten gehandelt. Das laufende 
auf den verſchiedenen Bahnſtrechen vom Schnee Treigeleat i z 
waren, erhielten wir während der Woche 696 mit Ge. | raffinerien, theils für Export ee e doch ſtellte 
N Durch die großen Maffer- ſich auch dafür der Wert juccelfive etwas niedriger, und 
Hit 5 ijt ſeitdem jeder Güterverkehr gehemmt, | zwar bei den haben 1 heſſeren Gorten — 
ie Baflage nach Neufahrwaſſer iſt durch Dampfer namentlic) wenn 


77777 OAT” SES 


lo, 453/n, 
fl Gd., nicht contingentirt 26/2, 2634 Al u. Bd 


Mar: contingentirt 4% MM Gd. nicht contingentirt Alle Hals- und Rehthopficiden, vom leichten Huiten- 
JUL 


reiz bis zum hartnäckigen verhärteten Katarrh, werden 
Br, nia contingentirt 30, 29 JU Br. Alles pro 10000 lindert durch den richtigen Gebrauch der Sodener 
8905 per april teal 166.00, per Juni-Jul 170,09, — Regger | Medisinal-Beamten hergeſtellten Paſtillen gehören zu den 


Erſatz für das unmittelbare Quellproduct gelten können, 


5 H spt | ia fie nehmen unter dieſen eine gan einige Stellung 
Convert. Türken 13,77%, 99 7 ier tee Mei ahn Der 80 f 19 0 weil fie die Heilſubſtanzen der Muelle in wirklich ge- 


: + Salz, alfo genau jo viel als in gehn 
i e per Boril- Mal mit 70 AA Confumficuer 30,50 „ — daes Decigramm N i 
be Doris 150" Bente verenden Maui | Petroleum loco senal 13.20 Dar. Sn ber nenen Drasis hal bern auch Bag neue 


„ W : 3 Inn war. In ber ärzlichen Praxis hat denn auch das neue 
/ TCCCCCCCCCC Sormqudrer, ere 


2 i i efunden, wie das die vielen 
eee LO O ee den une ae ihnen gerade aus dieſem 
Kaffingde mit Faß 2850, Gem. Melis 1. mit Sap Kreiſe in Theil werden. Erhältlich find die Sodener 


ill. A. } -Baftillen in allen Apotheken, die Schachtel zu 
31. Ma 1 : 27,25 Sehr flill, Rohzucker 1. Product Kranſiio f. a B. | Mineral-Baf : 
108. 5 ligten erte le Gee 1% HS | Sambure per März 13,95 G8, 14,¢5 Br. per April 14 8 BF. 


9 7 ö 
i i 5 Mein Hausmittel, Kantitta, p. Strasburg W.-B. 
Zürhen 13%, 4% funbirte | 12,70 Gd. 12,72% Br. Ruhig. Wochenumſaß im Roh mer; und Aufblähen. Nachdem ich 
5 ade 1 agotne er Rich. Brandis Gchmeierpillen 


e ganz r Rich. Brandis Schweizerpillen find a Schachtel 
elas Sami nen ee erhältlich, doch achte man auf 
hat ſich in dieſer Woche die Nachfrage nicht beſonders ae- | das weiße Kreuz im rothen Feld und den Vornamen 


o. 


en vorhanden, die | kreiſen die Veröffentlichung der Verſandtzunahme der 
achivase nicht befriebigt werden konnte. Zhymethé | weniger denn 219948 Flaſchen, fo bah ſich alfo der 


cuisville u. Naſt vile Keie e iven i 50 Kilosr, roth | 626246 Flaſchen beiiffert. Hierbei fällt noch beſonders 
517%, Unton-Bacific-Actien 49%, Chic Miiw. . Sl. a | Dar, beiler le u notiven iff per 50 Kilogr. roth 2 n be 


2321313641112 SUL, weiß 21-26-—-31—36—H0 JUL, | ins Gewicht, daß biefe Quelle erft feit 7 Jahren zum 


Actien 68i4, Reading und Philadelphia geilen 53% i E über. Ol dt gelangst und ausſchließlich iu mediziniſchen 
Mabath-Wreterred-Aeties 21 ½ ange aug Se feinſte Gorter darüber, Alinke 26—31—36—43 JW, | Berfandt a 


Actien 61Ys, Illinois Centralbabn-fctien 115 
und St. Franc. pref, Actien 631/1, Erie ſecond Bonds SE», — — 
— VWaarenberiói, Baumwolle in Newyork —, Zucker. 
be. N nn en 851 1 cus T0 % 
el Zeit in Rewner le Gd. do. > 1 

5 ex 7 7 burger Borie.) Hohaucker. Der Berlauf des dieswöchent. 
eens 975 Boe line e ur ee RR lichen Geſchäftes war wiederum ein ſehr ruhiger. Während 
Ju er (Fair refining Wuscovades) k. Staftee (Fair | in den erften Jagen der Beridhiswode nod) einige Per. 
Rio) 14, Rio Re 7_ low ordinary per April —, | Rdufe von 9er Kornzuckern iu 10 bis 35 Pfennigen 
do. per, Juni —. Schmalz (Wilcox) 7,85, do. Fair- billigeren Breiten besogen wurden, zogen bie Broducenten 


Zannenklee 38—42—46 J, Thimothee 25—28—31,50 JUL, Zwecken benutzt wird. die Wirkungen der Kronenquelle 
i. Couts —13 Gicht, Griesbildung und dergleichen Leiden follen 
Sr ul ber 8g ich überraſchend aünftig ſein. 


Wiesbadener Kochbrunnen, 
unter Controle der Stadt Wies⸗ 


in Phild⸗ Magdeburg, 31. März. (Wochenbericht der Magde. 


88er Kornzucker für Raffineriezwecke zu ebenfalls ca. 35 Pf. 
Angebot von Nachproducten wurde theils von Inlands⸗ 


olche nicht exvortfähig — um 70 Bl; der | 
der Gund nod „gel errt | Geniner. Der Wochenumſatz beträgt 38 000 Ctr. Die für 


und daßurch das Ausgehen der feit lange in Neufahr. | das Exportgeſchäft fo wichtige, ſeit dezember seſperrt Von keinem Huſtenmittel übertroffen 
waſſer liegenden Dampfer noch weiter verhindert. Der eweſene Ee iffahrt auf der Unterelbe tt nun endlich 5 : A 
an unferer Bien 000 Ut Börſe 7 Weizen e en beat geſtern iſt von Hamburg das Eintreffen N das allgemein beliebte und ärztlich warm empfohlene 


Tonnen beſtehend, geſchah zum der erſten Zuckerkahnlabungen gemeldet. Die Gefammi- 
rößten Theil zur Conplettiring er noch fee % 


Bectoral (Huftenftiller), erhältlich in 


r, R. Boda } 0 ! 
im Caden | vorräthe von eae erjien Products in erſter Gand Schachteln mit 60 Paſtillen d 1 SL in ben Apotheken. 


egriffenen Dampfer und in Folge einiger wenigen ge. werden heute auf 2053 000 Ctr geihäht, gegen 3124000 WER F = 

g chien Verkäufe nach Belgien, Dänemark und elland. Cir. Seine in 1887 und gegen 5 351 000 Ctr. aleid)- An biejer Stelle wird auf das heutige Inſerat der 

ie zugeſtandenen Preijefind als unverändert zu bezeichnen, eilig in 1883. 7 5 B d ee ler lech Rorditern in Berlin auf- 

Berahli wurde inlänziſcher Gommer- 130% 153 Mil. Reifiniete Zucker. Das Geſchäft in raffinirten Zuckern merkiam gemacht. Für das Vertrauen, welches ſich bieje 

Konitz, 31. März. Die von der Polizeibehörde an- | bunt 12644 150 N, hellbunt 130% 155 Al pod bun bewegte fic) während der verfloſſenen acht Tage bei an. Geſellſchaft erworben hat, ſprechen die Verträge, welche 
9 


geordnete Schließung der hiefigen Schlachtſtätten er- 
reichte mit dem heutigen Tage a Ende. Die Fleiſcher 
haben während der Sperre im 


geſchlachtet. B 
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1. April tritt das Ortsſtatut, 
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tädtiſchen Schlachthauſe 


be- 


zum Tranſit 123 All. Auf 


1511288 157 U, pelniicher jum Sranfit bunt 126, 


, . hellbunt 
129/130, 131% 128, 131 MM, 
126% 126 Al Hegulirunaspreis inländiſcher 150, 151 AR, 
Au Lieferung inländiſcher per 


dauernd ſehr ruhiger Tenden unferes Marktes zu unten- | von einer großen Sahl von Behörden und großen 

A | nf Beten, een un Se 

ru er zum Eranfil e Stationen: Kr user 2. Qualité er % eichsbank, Don , *. 

514 . Al, Sormucher, excl, 920° Rendement n. elf, | Rene per Beamten und ängeſtelten abgeſcholſen und 
do. do. 839 Rendem 22,35 ch 


bis 22,90 SA, Na 


Berliner Iondshörfe vom 31. März. 


für 
el 


* * 
IEA 


Zwangsverfleigerung. 


Im Mege ber Zwangsvoll⸗ 
teams 5 [ bar 115 i De e 
von Conradswalde Band II. Bla ie furchtbare Kataſtrophe an der Nogat, infolge welcher am 
56, auf den Namen des Beſiders 25. d. Mts. 77 Hriſchaften mit etwa 30000 e Überſchwemmt 
avid Eiſing eingetragene, zu worden find, hat das namenloſeſte Elend hervorgerufen. Demielben 
onrabswalde belegene Grund- nach Kräften zu ſteuern und insbefondere zur Abhülfe der augen- 
; blicklichen Noth der vielen Tauſende, welche kaum das nackte Leben 
am 2. Mai 1888, Im zeiten vermocht haben, beizutragen, iſt Pflicht jedes Eimelnen. 
? Aud) der Baterländiſche Frauen-Berein erachtet es für feine Auf- 
Vormittags 10 Uhr, gabe, fo viel als möglich helfend einzugreifen. Wir aben bereits 
vor dem unterzeichneten Gericht, mehrere kauſend Mark aus verfügbaren Fonds vertheilen laſſen 
anGeri toltelle,veríteigert merden und richten jetzt an alle edlen Menſchen reunde die dringende Bute, 
Das Grundſtück iit mit 37 / ,o ſuns in unſerm Ciebeswerke durch Gpendung von Geldbeiträgen und 
Thlr., Reinertrag und einer Fläche Kleidungsstücken zu unterstützen. 
von 12,3720 Hectar zur Grund-] Erſtere wolle man Herein an die Unterzeichnete oder an den 
ſteuer, mit 75 Jl Nußungswerth |Gdatimeifter unſeres Vereins, Regierungsrat Fink, Schwarzes 
zur Gebäubelteuer veranlagt. Aus- Meer 10 hierſelbſt, letztere nur an die Unterzei nete adreſſiren. 
der Steuerrolle, be. Der Spendung von Lebensmitteln, für welche von anderer 
Grund -Seite Sorge getragen wird, bedarf es nicht. 
Ueber die eingegangenen Gaben wird öffentlich in den Zeitungen 
quittirt werden. 2: 
Danzig, den 30. Mär: 1888. _, 
Die Vorſitzende 
des Provinzialverbandes des Ugterländiſchen Frauen- Vereins 
ber. Dan Meſtpreußen. 
C. von ſthauſen. 


lich nadı ben Feige taben: 
nach Dirſchau, ES | 
e Dampfer „Neptun“, Capitain | — ASIA RE aed 
Neuenburg, Güske, : — ng 
1 Kurzebrack, 


ft 
genfalls Grauden 
des geringiten Gebots nicht berüch- » : a 5 
fihtigt werden und bei Verthei⸗ SER re 
lung des Raufaeldes pesen die be- Dampfer ren. Capitain zu Obersalzbrunn i. Schl. 
rüchſichtigten Anſprüche im Range uttkowski. wird ürztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Stein- 
zurücktreten. beschwerden, die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. 


Diejenigen, welche das Eigen- 77) Bromberg, Ferner gegen katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- 
und Darmkatarrhe. — — In den ersten 7 Versandjahren wurden verschickt: 


Quelle:“ 


Apotheker R. Scheller, [úl 
Apotheker H. Lietzuu. 


Haupt-Niederlage der Kronen- 


thum des Grundſtücks bean⸗ . ; 5 
5555 gat des get bat nach Thorn, | Dampfer „Thorn“ Capt. Ci 1881: 12623 fl., 1882: 55761 fl., 1883: 61808 fl., 1884: 142234 fl., 
termins die Einſtellung es Ver. Wloclawek, Dampfer „.Meihfel‘‘, Capt. Guft, Doist. 406298 fl., 1887: 626246 fl. 
ahrens egen Sa mibrigen- (109 ineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das i ch gratis und franco: 
Kaufgeld in Bes auf ben An- rT , o TR 
prud ‚an, die Gtelle bes Grund. f 3 ronen-Quelle,( Hei Sehl 
Das Urtheil über die Ertheilung EE EEE C : 
bes Zuſchlags wird fi le 9 Uh * EEE RT N & : gl relle 
am 2. Mai 1888, > : Irm Mär; 1888. El 9 Lp, 
Mittags 12½ Wb K 9. 1 Die Unterzeichneten, von der Anficht ausgehend, bal die > Matur= Y 
an Gerihtsftell 2 hi 5 12 ern 12—1 U i Art der bisherigen Gütertransporte auf der Weichſel und : eo 
. ds M 9 ge Nebengewäſſern den gerechten Anforderungen der En fe ES En 3 
Dt. Enlau, den 6. März 1888, 1 1 ktlich 9 Uh erſchiffungsintereſſenten nid enügt, bejonders feit es 1 Cine 
Königliches Amtsgericht II. S nach En 855 bedeutender Etabliſſements und Fabriken im ki 
ON gedachten Gtromgebiet auf ſchleunige und billige Berichiffung § 
größerer Gütermaſſen ankommt, beabſichtigen ein den ge. von 
1 HE a a 5 Oswald Nie 
125 ransportunterne r obengenannte erftrahen By 
Dir ector Dr. Kretschmann. in Gorm einer Trans dd le aft ins Leben zu rufen. Hauptgeschäft 
$9 gic tee en valle outer enten de näherer Beiprehung E 
7 ierüber zu einer Berfammluns na : 85 
Höhere Prival-Auabenſchule u Zoppot. Bromberg, Hotel Moritz 
Das neue Schuljahr beginnt Do tag, den 12. April cr. 1 4 | 5 7 
orgens 9 e e ano neuer Schüler worn 6, Lebens auf Sounabend, d. 7. April, Vormittags 9 Ahr, % Gentrat-Geichäft Dansis 
abre an (auch ohne Vorkenntniſſe) ſowie zu mündlicher Aushunft sy gant ergebenit ein (289 [Langgaſſe 24 un Hundegaſſe 116. 
bin Ich täglich von 11—12 Uhr bereit, } 3 „v. Grabski, Inowraslam, Goecke, Generaldirector Montron E Filialen bei den Herren Weit 
Penſionäre finden ſorgfältige Pflege und Erziehung. (7327 % G. Salomonſo nu. Co., Jnororazlaro, Otto Wanfried, Danzig, witz u. Gawandha, Heil. Geilt- 
Dr. R. Hohnfeldt. 5 von Roggenbuke Barck u. Co., Danzig. $ gal e4, Herrn Eduar 39 big, 
5 Ausführlihe Mittheilungen ſowie Proſpecte find bei den attenbuden 6, Herrn, Fe. N 


« 


G. v. Dühren in Langfuhr, Herrn 


| Unterzeichneten jeder Zeit franco zu erhalten. Wolff, Hohe Geigen 27, Herrn 
SE EEE EEG TEE a SES J. C. Thurau in Guteherberge. 


Die Wormſer Brauerſchule, 
1865 gegründet von B. Lehmann, 
practiſche und theoretiiche Lehranitali, beginnt den mater 


: fa Gommer-Gurfus den 1. Mai er. Programme etc, fende ö 21. e 5 EB . — E 
| al en STEIN Fabrik für Möbel und Sanarbeiten 11 | 
Nach Warſchau A mabel 1275 Die Direction: al qu (tt en von Ad | 
ladet „ April = in = : 
ico, o Auguft Schöniche, | 
onnements-Einladung i ibernimmt inneren Austen wee leper Art: Pieferuns | 


Capt. J. Boiat, te 
eee AS portage B auf die dreimal wöchentlich erſcheinende BN von Ausiteuern in kürzelter Zeit und jeder Preislage, 


e N 4 dd ier für Entwü Ausfü kunft blich : 
Vorbereitung für Sexta. „Schönlanker Zeitung E een e te > 
Sil 


Pachet bon 1 Pfand Englikch. 


te STAATEN Voy Am, 
EN 


SEE tile” Mang 


eu Schloppe, Tit und Umgegend, Malik“ 
nalıme neuer Gchüfer Freitag, ben [E 915 e und Handels - Beilage. 1 


ath 
in Das, Gommerfemefter beginnt fimeiger für bie Gtäbte Göhnlanke, Ciarnihau, Stiehne, | Lager fertiger Möbel, Polſtergarnituren, Spiegel ete. ce 
Dormerliag, den 12, Keri ane | 8 nett den rebasa! 2 i Auf Wunſch Zeichnungen und Koſtenanſchläge. x 
nahme neuer Schüler Freitag, den Suite. 7 je tie, md Handels Helle ee i Dampf-Fournier|dneide- u. Fraife-Anftalt. E 
89 © eitung bringt neben gebiegenen Ceit- BL A reses DELIKATE KoRN-MEHL 
.. arihein eine polis Jura, Coral. une, Breoiränt EII te a 
a N, e * e | 2 2 1 . . — y Es MS 801 . A 
„„ de EOL LULA Marktberichte, Hopfenberichte, amilihe und holıperkaufs- : Kintergaſſe 13. Bojtitrahe 1. | URSPRÜNGLICH FABRIZIRT 
Bekanntmachungen, Literariſches, ein ſorgfältig gewähltes N RTS IET ee 1 
Feuilleton etc, : Ä 5 : $ — - ; - D U R Y E A 
Die Schönlanker Zeitung, größtes im Kreiſe Grarnikau O ( 5 | 
erſcheinendes Blatt, eignet ſich am beiten zu allen Arten N Ber Poste te ‚SPEZIELL ALS NAHRUNGSMITTEL 
Tee u Ester ee 
* a A E 
ch: die größtmöglichſte Werbreitung der Inferate. Trejgerkeit, = | peo ye en uring Co, 
Infertionspreis für die 4 geipaltene Petitzeile 15 Big. — E 5 | 8% AS Mane 
oline Rorkenniniffe aufgenommen de eae wird höchiter Rabatt bemilligt, — tar ae: — Se: 
: o Probe-Rummern gratis und franco. E : 5 
Hedwig Petry. Der Abonnementspreis beträgt bei allen Poſtanſtalten 088 — Niederlage bei 


Y ¡ des deulſchen Reiches nur 1,25 AN, mit Bringerlohn 1,50 Al, >> 
OBEN Tun a eltige Aufgabe bes Abonnements bittet höflichſt J. G. Amort Padfigr. 


die Expedition d. „Schönlanker 3tg.” = ; a en Danie: Dana NOTE 


von den Herren 


Bildungs-Anjtalt zur | 
Fröbel ſche Kinder⸗ 
gärtnerinnen, 


„Ren 


Ae || Ee 


Poggenvfuhl Nr. 11.“ „ Dias nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich Brofefjor Ed | Kronenſtr. 3, (8678 
Der neue Curſus beginnt ES C { b ch Exp -B ber Arznelmittelchre an der Univerfität zu Berlin. 4 ¡BSD ¢ 
i umbanjer ort-Bier . [| NET || 


D } . Apri | 
und toerben Aumelb. neuer | von 3. W. Reichel (Aihling’iches) e , een an dene wegen du U | 
fle am Sy 10 9. Rob 15 Arn und Flaſchen. 712 h feeb Eos One e gat ee Albrecht 

; „genemmert, | Lex eis p. ½ Fl. 3 M. Ya Fl. 1 a > » 
Gtellung vermittelt d — Ó er ru er unde (61 e 34, | ah F 1 y y 
I V. Wille, 1 Schering s Grüne otheke il nengarterthor. 


Berlin N., Chauſſee⸗Straße 19. 
Niederlag. i. faſt fämmtl. Apotheken n. d.renommirt. Dro⸗ 
genhandl. Brief. Beftellungen werden prompt ausgef. 


71 Hofprädikate und Preismedaillen. | W. Ernſt Haas u. Sohn, 
Sokann Koff's A| Johann Koff's : Neuhoffnungshütte b. Sinn (Naſſau) 


Malzertract⸗ Bru ; 
ia 0 Geſundheitsbier. Maliextrakt⸗ Bonbons, Y 2 Pulſometer. 

8 nmneliums beginnt das Gegen allgemeine Entkräf⸗ Gegen Huſten, Heiſerkeit, “= 
Fee e e eee d. tuna, Brult- und Magen- Berſchleimung uniibertrof- \ Billigſte, kolbenloſe, doppelt wirkende 
oe April, Zur Aufnahme neuer] | leiden, Abiehrung, Blutar- fen. Wegen zahlreicher ach. Dampfpumpe zum Heben von klaren, 
hüler in alle 5 Claſſen bin ich muth und unregelmaßige ahmungen beliebe man auf ſchmuͤtzigen und I lammigen Flüſſigkeiten 
von Montag- den 9, an täglich in Funktion der Unterleibsor- die blaue Packung u, Schutz- 2 ieder Art. Betriebs 11 FLEN ſowie Leiſtung 
den Vormittagsſtunden bereit. gane. Beſtbewährtes Stär⸗ marke der echten Malzer⸗ li von 100 bis 10 iter pro Minute, ga- 
Maria Wieler, kungsmittel für Reconva- tract-Bonbons (Bildniß des rrantirt. Beſte Referenzen. Gammil. Größen 
geb. Zimmermann, lescenten nad) jeber Rrank- Erfinders) zu achten. In ſtets vorräthig. Proſpecke, Preisliſten, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 58 ett Preis 13 Fl. Al 7,30 blauen Packeten a 80 und dk Goftenanidlage gratis und franco. 

Fl. A 15,30, 58 Fl Al 40 Pf. Bon 4 Beuteln an - 
30,80, 120 Fl. Mk. 62,— Rabatt, SER STE Prämürt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, 
. — | IND Ea, Porto Alegre 1881. 


ee — — 7 £ S a . é : : : — b 
Rindergarten, Johann H off, Erfinder der een „Burk’s China-Weine. Fabrik ſchmiedeeiſtruer 
| Der Conneccuctie beginnt Malz-Pr ap arat E. ZO NS O tae ner: in Stuttgart. Grab gitter 


Donnerſtag, den 12. April, PA NS = — Yon vielen Aerzten empfohlen. — 

Spiele u. Beienärtigung bei Johann Koff's Johann Koff's bete Hass In Flaschen & ca. 100 260 ung 700 Gramm. 1 : 
utem Wetter frets im concentrivtes Dalt« Malz-Gefundheits⸗ Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. Neue Muſter ſowie fertige 
Garten. finmelóg. neuer Extract. Chokolade. »Burk’s China-Malvasier, 2 2 { Grabar complet zum Aufitellen 
Zöglinge erbittet am 9., 10, Für Bruft- und Lungen⸗ Sehr nährend und ftärkend aes a y | Mit edlen Weinen bereitete Appetit zur gefálligen Hnſicht. (9998 
u. 11. in den Bormiliags- = 2 ohne Eisen, süss, selbst von | erregende allgemein kräftigende,ũ„ꝛ ü 
funden 67 leibende, gegen veralteten |i. körper- u. nervenſchwache indern gern genommen. In Fla- | nervenstärkende. und Blut bildende Piden help. Bade; 
3 Hulten, Ratarrbe, Kehlkopf⸗ erſonen. Dieſelbe iſt ſehr schen al. 1.— M. 2. — U. M. 4. —. diätetische Präparate von hohem a € 85 
Ausufte Genhler. E leiden, Skropheln von fid)e- wohlſchmeckend und befond. den. China Wein, € stots gleichem ind garanfirtem Ge | ARE le 
rem Erfolge und höchſt an- iu empfehlen, wo der Raffee- bent der | heil an den nene ( Ko. Kohl. gl. wort: 
genehm zu nehmen. In genuß als zu aufregend i meckend und leicht ver- theilen der Chinarindo (Chin © e.) bad. Ein Jed. d. die 


Gründlicher Klavier⸗ aus ot el a al it, fir. La. BB. ; den 4 N. 1. ] mit und ohne Zugabe von Eisen. 8 lleſt perl. 6. Bolte. d 
—, bei ‚ou, Nr. 3 


f und 1 f 50, i = ne S na Ralvasier Burk's EISEN : Qusf ill Preise grat 
unterricht pe Flaſchen Rabatt. bei 5 Pfd. Rabatt. E > ! N oe myo jeder Flasche = — ae ws 

fi 4 “i AZ nn é 

Re 16 Stunden 10 Dik 


efl. Abreſſen un 839054 beförd. Hoflieferant der Meisten Fürſten Europas Vorräthig in Danzig in der Raths -Apotheke von E. Kornſtaedi. 


die Exped. dieſer Zig 5 $ 

Be. ee Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. ini Cura 
Bel Aellekhageraeffe 9, aojähriges Geſchäftsbeſtegen. ee Fre 

1. Giage. (84 Berkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig. (9014 zur D 


itíefer zur „Danziger Zeitung“ = — d. chem. Fabrik Guitav 
WE chat Bete Kirchhof Jt, l. same asa 3 ln 


„zu 
permiethen. Näheres datelbit im 
8 2 a > (231 


Et dinef. Thee 


bei Jacob H. Loewinfohn 
8968) 9, Mo Imebergaffe Re 


Befte Heizkohlen, 


dee len, 
eſte 
Beamish-Gcmiede- 


Kohlen, 


oe u, 
i e * 
franco Haus 3 6148 


h. Barg, 


Comptoir: Kundegaſſe 36, 
Lager: Hopfengaſſe 35. 

2 Artikel nur in vor- 
Gummi- ziglichſter Qualität. 
G. Lippmann, Berlin 22. 

reisliſte gratis. (7789 
Das Fabriklager der gepanzerten 


Berliner Geldſchränke 
befindet ſich jetzt (9457 
Danzig, 1. Damm 14, in Kopf's 
Cigarren-Handlung. 


Blumenſtänder 
(Walbmofaik) zu 5—15 Ti eter zu 
haben bei Reichmann, ieh; 
ſtange 13/14, (283 


Sypothehen-Capitale, 
I, Stelle, offerirt billigſt 
9685) Wilh. Wehl. 


Holland. 


Gin ful eingeführter Agent mit 
prima Referenzen wünſcht für ho⸗ 
metrade und Export ein leiltungs- 
fähiges Haus in Berniteinipiben 
etc, zu vertreten. Offerten franco 
erb, sub S. T. A, an die Allge- 
meine Annoncen-Erpedition von 
Righ u. van Ditmar, Rotterdam. 


In unterzeichneter Buchhand- 
{ung ift eine 


Lehrlingoſtelle 


durch einen jungen Mann, mit 
nöthiger_ Schulbildung  (Frei- 
willigen-Zeugniß) zu beſetzen. 


JL. Gaunier’s Buchh. 


in Danzig. (9507 


eee AS 
= Für ein feines Wurſt- u. Fleiſch. 


waaren⸗ Geſchäft wird eines 


Caſſirerin 


pon ſogleich geſucht. Adreſſ. unter 
Nr. igs in der Exped. dieſer Ztg. 


Nr. 09 in der Veet Ti = 
Agent—Cigarrenjabrik. 
Für eine Cigarrenfabriß in Hol- 
land wird gefragt ein tüchtiger, 
arbeitſamer Agent, mit dem Artikel 
und den Abnehmern bekannt. 
Prima-Referenzen errolinicht, 
¡TOfferten frco. sub S. P. H. an 
die allgemeine Annoncen-Grpedit, 
von Nijgh & van Ditmar, Notter- 
dam. (34 


DAN 2 A A 

in Lehrling, womöglich ge- 
E weſener Schüler der Handels- 
Academie, wird für ein Speditions⸗ 
geſchäft mit den Leiltungen ent- 
ſprechender Remuneration geſucht. 

br. u. 48 in d. Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


in der STpeb De AAA > 
Junger Commis, der Tuch. 

Manufactur- u. Leinenwagren⸗ 
branche, ſucht zum 1. April cr. 
Stellung. 5 
Offerten unter Nr. 71 nimmt 
die Exped. d. Jig. entgeg 


a Langaaije 66 iit De 1. Gt. 
Y beit. aus 6 Piecen mit all. 
Zubehe, auch als Geſchälfs⸗ 

ä lokal ſehr geeignet, per erſten 
April zu vermiethen. Beſichti⸗ 

i g von 10—1 Uhr, Rah. 
fim Barterre-Coltal, nn 


Br 
Zum 1. October er. 
ſuche eine Wohnung, parterre 
oder 1 Treppe, gelegen ¿miden 
Vorſt. Graben und Jopengaſſe, 
Be aus 3 größeren und 
3 kleineren Zimmern, wovon ein 
größeres zum Comtoir geeignet 
und ſepgraten Eingang haben 


muß. Offerten mit Preisangabe 


unter Nr. 9161 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


Der Laden 
Breitgaſſe 6 
iſt für 300 JUL, mit Woh- 

nung 500 Jil, pro Anno 


ſofort u vermiethen. Näh. 
beim Concurs-Verwalter. 


N. Block, 
9364) Frauengaſſe Nr. 3 


be 


Sangenmarkt 9, 
weite Etage, 6 Zimmer, Küche, 
adeſtube etc. zu vermiethen. 
ee ul, zien ii ba 
an e Hl, i 
L Uhr. a (9087 


Jäſchkenthal, 
der Wieſe gegenüber 


i find große auch kleinere Woh: 


u vermiethen. Näheres 
Dane e 9128 


daſelbſt 


r AA>2<_ 
Junge Damen, welche die hiell- 
gen Lehrerinnenſeminare oder 
Gewerbeſchule beſuchen finden 
liebevolle Beniton bei Frl. Roeper 
Petri Kirchhof Nr. 1. (74 
Zum 1. October wird in der 
Nähe des Solzmarktes, Breitgaſſe, 
Altſtädtiſchen Graben 


eine Wohnung 


reisangabe 
werden unter Nr. 7643 in der 
Exped. d. sig. erbeten. 


Hundegaſſe 101 


iſt eine freundliche Wohnuns von 
2 Zimmern, 2 Cabineiten und 
Zubehör, pro Anno JUL 500, 2 
Comtoir. 


. 


Druck und Verlag 


N 
Ivon 8. W. Safemann in Danzis. | 


j 


